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Über die Eröffnung der Gau -Kultur - Woche haben

wir bereits in unserer Samstag/Sonntag -Nummer kurz be¬
richtet . Wir tragen aus den V
Samst

- 5

' S

S
>»

Das Ringen im Abschnitt Schanghai
Die chinesischen Truppen suchen sich der Umklammerung zu entziehen .

der aus Anlag der Eau -Kultur -Woche ausgeschriebenen Wett¬
bewerbe der Städte Frankfurt und Darmstadt vor . Die Stadt
F r a n k f u r t hat bei dem Wettbewerb für ein „ Ehrenmal
der deutschen Mutter "

folgende Preise verteilt :

1 . Preis : Bildhauer Wilhelm Beiz in Gemeinschaft mit
Architekt Hans Beiz , Frankfurt a . M . ;

2 . Preis : Bildhauer Herbert Garbe , Frankfurt a . M . :
3 . Preis : Bildhauer Richard Werner , Frankfurt a . M .
Die Stadt Darmstadt hat in einem Wettbewerb für

ein pSchwimmerheim am Großen Woog
"

folgende
Preise verteilt :

1 . Preis : Architekteugemeinschast Reg .-Baumeister Rudolf
Dörr , Wiesbaden und Reg .-Baumeister Franz Huf¬
nagel , Frankfurt a . M . ;

2 . Preis : Architektengemeinschaft Kamps und Koch ,
Altona ;

3 . Preis : Architekt Prof . Peter Grund , Düsseldorf .

don — Rom und man sieht ferner , daß England seine
Spanienpolitik auf eine neue Grundlage stellt . Die Frage ist
mithin , lösen sich die Fronten aus ihrer Erstarrung , kommen
die Dinge nunmehr in Fluß ? Der „ Temp s " beurteilt
die Aussichten des Berliner Besuches Lord Halifax

'
sehr

skeptisch , indem er auf die FruchtlosiKeit ähnliche »
früherer Bemühungen hinweist . Es scheint aber , als ob man
diese Skepsis

'

einfach die P

50 Kilometer oberhalb der Einmündung des Wangpu , u n g e -

fährzwei Dioisionenzulanden . Das lebhafte W -

wehrfeuer der Chinesen auf die japanischen Truppentrans¬
porter vermochte das Landemanöver der Schiffe nicht zu ver¬
hindern . Gleichzeitig gelang es japanischen Motorbooten , süd¬
lich Schanghais eine Fahrrinne herzuftellen und eine größere
Anzahl von Minen wegzuräumen . Somit ist ein Nachschub von
japanischen Truppen nach der Südfront wieder möglich .

Zusammenfastend kommt in der gesamten japanischen
Presse zum Ausdruck , daß Japan , fest entschlossen ist , diesen
Feldzug mit allen Mitteln durchzuführen . In Nanking müsse
man wissen , daß eshalbeLösungen nicht mehr gebe, ,
sondern daß vielmehr die japanische Armee ohne Rücksicht auf
die Dauer der Feindseligkeiten eine klare Lage zwischen Sapan
und China und damit den endgültige « Frieden im Fernen
Osten erzwingen werde .

Hngeigettpreife : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalts im Anzeigenteil Grund ,
preis 7 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 Rpf ., Wirst laut Preisliste Nr . s ,
Nachlatzstaffel B . — Für die Aufnahme von Anzeigen an besttmmten Tagen und Plätzen
wird keine Gewähr übernommen , — Schluß der Anzeigen »Annahme 9 Vs Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

derartigen Brunnenvergiftting hergegeben , daß sich , wie die

„ Nationalsozialistische Korrespondenz
'

, die in längeren Aus¬
führungen diese Störungsmanöver geißelte , in sehr ernstem
Ton schrieb , die Frage erhob , ob es nicht im Interesse der
politischen Entspannung nützlicher sei , im Augenblick den Be¬
such von Lord Halifax zu verschieben . Aus der Tatsache , daß
Lord Halifax seine Reise am Mittwoch antritt , obwohl auch
in London die Möglichkeit einer Verschiebung erörtert wurde ,
kann wohl der Schluß gezogen werden , daß man auch in den
amtlichen Londoner Kreisen nicht gewillt ist , vor solchen
Störungsmanövern zu kapitulieren . Diese Haltung deckt sich
mit der Deutschlands , denn auch wir werden uns durch der¬
artige üble Quertreibereien in unseren Bemühungen um den
Frieden nicht beirren lassen .

So verzeichnen wir zunächst einmal die Tatsache , daß die
Front der Hetzer eine Niederlage erlitten
hat . Es ist ihr nicht gelungen , die Berliner Reise Lord
Halifax

'
zu hintertreiben . Trotzdem muß man immer wieder

die Frage erheben , was man in Paris und London zu tun
gedenkt , um diese ewigen Querschüsse und die Hetze um jeden
Preis zu verhindern , oder wie Chamberlain es ausdrückte ,
und „ ine Verdächtigungen zu beseitigen

"
. Diese Stö¬

rungsmanöver richten sich ja nicht nur gegen die Fahrt
des Lord Halifax . Es liegt auf genau der gleichen Linie , wie
die Hetzpresse ein -sorgsam aufgestelltes , ,Friedensprogramm

"

Japans verbreitet , in dem u . a . ausgeführt wird , daß zu den
Bedingungen , die Tokio China stellen werde , der Beitritt
Nankings zum Antikominternpakt gehört . Kampf gegen den
Bolschewismus und Kampf gegen England . Man sieht sehr
deutlich , wohin diese „ Friedensbeöingungen

"
zielen . London

soll nervös Gemacht und zu einer Stellungnahme gegen den
Pakt von Rom und gegen die Unterzeichner dieses Paktes

®egng»pret | e ; Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, ein -
ichließach Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel -
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Träger und alle Postanstalten . — In Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben die
Bezieher fernen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Die japanischen Truppen vor Sutschau .

Tokio , 15 . Nov . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des DNB .)
Die Tokioter Presse meldet in Extrablättern , daß die japa¬
nischen Truppen die Stadt Tschangshu , 40 Kilometer nörd¬
lich von Sutschau , eingenommen haben . Die Truppen find auch
von Osten her durch die Besetzung der Stadt Kunschan ihrem
Ziel Sutschau bis auf 30 Kilometer nahegerückt . Angesichts
der Besetzung werterer Orte wie Taizang und Quisan ziehen
sich die Chinesen nunmehr auf Sutschau zurück und versuchen ,
mit allen Mitteln der drohenden Umklammerung zu entgehen .
Die Stärke der chinesischen Truppen im Abschnitt nördlich der
Bahn Schanghai — Sutschau wird auf 40 000 Mann geschätzt .

Am Samstag gelang es den Japanern mit Unterstützung
von Kreuzern , Zerstörern , Minensuchern und Fliegern an der
Mündung des Painao - Flusfes in den Jangtse , etwa

diese Skepsis in gewissen Kreisen nicht teilt , denn sonst wäre
einfach die P r e s s e h e tz e , die prompt auf die Ankündigung
des Berliner Besuches Lord Halifax

'
eingesetzt hat , nicht zü

erklären . Faustdicke Tendenzmeldungen ,
plumpeste Störungsmanöver , Querschüffe aller Art , das ist
zunächst einmal das Echo auf die Besuchsankündigung und
das Echo auf die Meldungen , die darauf schließen lassen , daß
sich ein Wandel der internationalen Lage vorbereitet . Sa ,
das englische Blatt „ Evening Standard " hat sich zu einer

den Ärmsten unserer Volksgenoffen teilhaben zu laffen an dem .

| was wir ihm an Erhabenem und Schönem zu geben haben .

Dem Rechenschaftsbericht des Gauleiters Reichs -
statthalter Sprenger über den kulturellen Aufschwung
im Gau entnehmen wir außer dem bereits Berichteten noch
folgendes : Der Gau Hessen - Nassau ist stolz auf seine Arbeit
und seine Erfolge . 3m Gegensatz zurzeit des Verfalls , in
dem Kunst und Künstler verelendeten , füllen sich heute nach
knavp fünf Jahren die Theater - und Konzertsäle
wieder und durch die gigantischen staats - und wirtschafts¬
politischen Aufgaben ist überall eine Besserung eingetreten .
Für den Architekten haben die öffentlichen Bauten , die
HJ .-Heime , Siedlungen , Heeres - und Industriebauten Aufträge
gebracht . Für die Eartenae st alter haben die Reichs -
autobahu und die Wettbewerbe der Städte neue Möglich¬
keiten . Jnnenraumge st alter , Maler und Graphi¬
ker erhielten starke Förderungen durch Ausstellungen aller
Art . Bildhauer und Kunsthandwerker bekamen Auftrage .

Ebenso wie die bildende Kunst ist auch die Theaterkunst
durch die vollkommene Neugestaltung des Spiel¬
planes im nationalsozialistischen Sinne im Aufschwung be¬
griffen . Das Volk geht heute in die Theater ! Die Theater¬
ringe der NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
haben

eine segensreiche Tätigkeit übernommen und die Theaterringe
der Hitlerjugend führen die Jugend frühzeitig an das
Theater heran . Dusch die Gründung des Rhein -

Mainischen Gemeindekulturverbandes haben
sich auch die Städte in verstärktem Maße die Theaterkunst er¬
schlaffen . An über 20 Plätzen des Gaues fanden Frei¬
lichtspiele statt . Aus dem Gebiete der Musik zeigt ein
reger Konzertbesuch , wie stark das Volk wieder an diesen
Dingen interessiert ist . 3m letzten Sahre konnte auch ein
lange gehegter Wunsch : die Gründung des Rhein - Mainischen
Landesorchesters erfüllt werden . Das Orchester hat zwei Auf¬
gaben : einmal als Parteieinrichtung in der Uniform der Be¬
wegung Marschmusik zu machen und auf der anderen Seite
als Landesorchester die höchste Kunst zu entfalten

Der diesjährige nationale Vuchpreis fiel in unseren © au .
Filmtheater und Rundfunk sind Volkseinrichtungen geworden .
Aus diesen Erfolgen glauben wir an den weiteren Aufstieg
in den kommenden Jahren .

Außer der Verkündigung des Gau -Kulturpreisträgers
und der Gründung des Gau -Kulturrates gab der Gauleiter
noch folgendes bekannt : Aber nicht nur der Eau -Kultur -
preis ist Ansporn , sondern auch die Städte des Rhein - Main -
Eebietes wollen in Wettbewerben Künstler und Kunst unter¬
stützen . Dabei verlas der Gauleiter die

6otoiiri ! des Friedens .

Quertreibereien gegen den Berliner Besuch Lord Halifax ' . —
Lord Halifax fährt trotzdem am Mittwoch . — Die Angst vor

der Entspannung .

as . Berlin , 15 . Nov . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬
teilung .) Wenn nicht alles täuscht , so wird die neue
Wochepolitischrechtbedeutsam werden . Am Mitt¬
woch wird Lord Halifax seine schon angekündigte Reise nach
Berlin antreten und wenn auch niemand erwarten kann , daß
durch eine kurze ober längere persönliche Aussprache zwischen
dem Führer und diesem englischen „ Außenminister für beson¬
dere Gelegenheiten "

, wie man Lord Halifax wohl nennen
könnte , alle Meinungsverschiedenheiten zwischen Berlin und
London überbrückt und alle möglichen internationalen
Fragen gelöst werden könnten , so wird doch diese Unter¬
redung ganz zweifellos zu einer Klärung der
Auffassungen überdie schwebenden Fragen
beitragen . Nun vollziehen sich ja darüber hinaus wich -
tige Dinge auf dem Gebiete der internationalen Politik .
Man spricht wiederum von einer Annäherung Lon -

tags noch einiges nach . Sehr schön umriß Eau -
propagandaleiter und Laudeskulturwalter S t ö h r den Sinn
Der Kulturwoche .

Alle , die an der Kulturwoche mitgearbeitet haben , sind
sich deffen bewußt , daß sie einer gemeinsamen übergeordneten
Aufgabe dienen , denn es ist der letzte Sinn all unseres
Strebens : unser Reich stark zu machen für seine Aufgaben in
der Welt , unser Volk auszurüsten mit allen Kräften des
Wrvers , der Serie und des Geistes , gleichzeitig aber auch

ß SIllCrtrtBott Werkt- ,Uch nachmittags .v « Mjijuvvii Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends , außer Sonn . u . Feiertags .

Unterhaltungsbeilage .
®erttner sflro :

Gaupresseamt und Reichspressekammer tagten in
Frankfurt a . M .

Die Reihe der großen Tagungen im Rahmen
die Eau - Kultur - Woche Hessen - Raffau wurde
am Sonntagoormittag von der T a g u n g d e s G a u -
Presseamtes und der Reichspressekam¬
me r eiugeleitet . Aus der Tagung sprachen Gauleiter
Sprenger , Reichsamtsleiter Sündermann
und SS .- Sturmbannführer Willi von der Reichs -
preffekammer .

Der Tagung des Gaupresseamtes und der Reichspresse -
kammer gingen Einzeltagungen des Pressepolitischen Appa¬
rates der NSDAP , und des Reichsverbandes der deutschen
Preffe voraus . Auf der Tagung des Pressepolitischen Appa¬
rates , an der die Kreispresseamtsleiter und Referenten der
Gliederungen teilnahmen , sprachen Reichsamtsleiter
Sünder mann und Gaupresseamtsleiter Uckermann
über Fragen der Preffearbeit der Partei . Auf der Tagung
des Reichsverbandes der Deutschen Preffe sprach der Haupi -
geschäftsführeo des RdP ., Dr . H e n n i n g s e n .

Die Teilnehmer an beiden Sondertagungen vereinigten
sich anschließend zu der großen Pressetagung im
Schauspielhaus , die von dem Rhein - Mainischen Lan¬
desorchester unter Leitung seines Dirigenten , Cujs , umrahmt
war . Nach Eröffnungsworten des Gaupreffeamtsleiters
ll ck e r m a n n sprach für den verhinderten Reichshauptamts¬
leiter Rienhardt SS .-Sturmbannführer Willi über die
Erundzüge der Reichspressekammer als Organisation aller
Presseschaffenden . 3m Anschluß daran ergriff Reichsamts -
leiter Sündermann , der Stabsleiter des Reichspreffe -

chefs der NSDAP ., das Woft .
Er befaßte sich in seiner Rede mit den Ergebnissen der

deutschen Presseneuordnung , deren vierjähriger Jahrestag
gerade in diese Tage fällt . Er wies darauf hin . daß durch das
deutsche Schriftleitergesetz und durch die nachfolgenden Ver¬
ordnungen für das deutsche Verlagswesen eine in der ganzen
Welt vorbildliche Regelung des Verhältnisses zwischen
Schriftleiter und Verleger , zwischen dem Gestalter des
geistigen Inhalts und den Träger der wirtschaftlichen Ver -
äntwörtung getroffen worden sei .

Reichsämtsleiter Sündermann befaßte sich dann
eingehend mit aktuellen Fragen der journalistischen Berufs¬
arbeit und ging besonders auf die Anforderungen ein , vor
die der Wunsch der Partei nach Popularisierung des poli¬
tischen Zeitungsinhaltes den Pressemann stelle . Der Jour¬
nalist müffe als der Erklärer des Weltgeschehens den Dolks -
genoffen den täglichen Blick in die Zeit und damit in die wer¬
dende Geschichte vermitteln . Für den Pressenachwuchs stellte
er das Prinzip auf , daß der journalistische Beruf der jungen
Menschen bedürfe , die aus einem inneren Idealismus heraus
zu einem politischen Lebensberuf sich hingezogen fühlten , daß
also gewiffermaßen der „ geborene Journalist " von heute ein

„ geborener Politiker
" fein müsse . Hierauf sprach

Gauleiter Sprenger

der ausführte , daß alle unsere Axbeit auf die Erziehung des
Menfchen gestellt sei . Unsere Hohe Aufgabe sei , jeden Volks -

genossen zu einem Nationalsozialisten zu machen . Eines der
hervorragenden Mittel sei dabei die Preffe . Daher habe er
auch der Presseschau auf der Gau - Kulturausstellung das Motto
vorangestellt : „ Die Preffe bleibt das Schwert der Bewe¬
gung .

" Schttstleiter und Verleger sind Griff und Klinge des
Schwertes , sie bilden zusammen ein untrennbares Ganzes .
Sie stehen im Dienst der großen Aufgabe , der Sicherung und
Erhaltung der deutschen Volksgemeinschaft . Darum hat die
Pattei die Führung .

Dr . Dietrich sagte einmal : „ Wahrheit ist noch immer
der beste Anwalt des Journalismus .

"
Auch der Führer sage

die Wahrheit , ob diese angenehm oder unangenehm sei . Die
Wahrheit werde sich eine Gaffe in der Welt bahnen . Die
Preffe habe die Aufgabe , das Schwert der Bewegung stets in
die Waagschale zu werfen und so werde die Ächtung aller
Deutschen und die Achtung der ganzen Welt erworben
werben .

Nach der gemeinsamen Tagung besichtigten di « Presse -
amtsleiter und Pressereferenten der Gliederungen mit
Reichsamtsleiter Sündermann die Ausstellung .

SWMk Stöfte
,
WWWe £eütnngen

Die großen Veranstaltungen im Rahmen der Gau - Kultur - Woche Hessen - Nassau .
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Lord Halifax .
( Scherl -Wagenborg - M .)

veranlagt werden . Und schließlich gehören in das gleiche
Kapitel die Meldungen gewisser französischer Blätter , die den
Nachfolger Pilsndskis beschuldigen , einen Staatsstreich in
Polen zu planen . Auch hier ist die Tendenz klar . Delbos
hat soeben darauf verzichtet , seine Besuchsreise nach Moskau
auszudehnem Jetzt soll ihm Polen als höchst unsicherer
Kantonist , Sowjetrußland hingegen als der einzige zuver -
lassigeFreunö Frankreichs hingestellt werden . Aber auch
drei « Manöver der Söldlinge Moskaus sind allzu plump , als
dag sie nicht sehr schnell überall zu durchschauen wären .

. .. Die Flut der Tendenzmeldungen und die
Häufigkeit der Querschüsse ist äußer st unerfreulich .
Sie ist zugleich freilich ein untrügliches Zeichen dafür , daß sich
die starren Fronten in Europa zu lösen be¬
ginnen und daß die Einsicht für die Notwendigkeit einer
neuen europäischen Politik wächst . Die Saboteure des euro¬
päischen Friedens werden ihre Bemühungen zweifellos fort¬
setzen . So schnell geben sie ihr Werk nicht verloren . Ts wird
also notwendig sein , ihnen überall auf die Finger zu sehen
und notfalls auch energisch auf die Finger zu klopfen . Gerade
diese Pressehetze , d . h . diese negativen Anzeichen sprechen am
starrsten dafür , daß sich ein Wandel anbahnt oder sagen wir
vielleicht vorsichtiger anbahnen könnte .

Dr . Todt fährt nach London .
Berlin » 15 . Nov . ( Funkmeldung .) Der Generalinspektor

für das deutsche Straßenwesen , Dr .-Jng . Todt , begibt sich
ejner Einladung der German Roads Delegation

folgend , im Flugzeug nach London , um u . a . auch der
Eröffnung der Ausstellung der öffentlichen Arbeiten und des
Verkehrs beizuwohnen .

Die Mitglieder der German Roads Delegation 1937 be¬
suchten in der Zeit vom 23 . September bis 3 . Oktober d . I .
als East des Eeneralinspektors Deutschland , um das deutsche
Straßenwesen und insbesondere die Reichsautobahnen kennen
zu lernen .

Der Gau - Kulturrat .

Zu unserer bereits mitgeteilten Meldung von der Grün¬
dung eines Eau -Kulturrates durch Reichsstatthaltcr Gauleiter
Sprenger teilen wir noch mit : Der Eau -Kulturrat soll in
erster Linie ein brauchbares und zuverlässiges Instrument in
der Hand der politischen Führung des Gaues sein . In den
Eau -Kulturrat werden zunächst nur sachkundige und erfolgreiche
Persönlichkeiten des künstlerischen Lebens berufen , doch kann
er jederzeit eine Erweiterung erfahren . Eine Berufung in den
Eau -Kulturrat ist Ehre , Anerkennung und Vertrauensbeweis
zugleich .

Wer ist im Eau -Kulturrat ?

„ Dem Eau -Kulturrat gehören an : Als Landesleiter der
sieben Einzelkammern der Reichskulturkammer folgende Partei »
genossen :

Professor Dr . Lieser , Darmstadt ;
Fichtmüller , Darmstadt ;
Wartenberg , Frankfurt :
Lehr , Frankfurt ;
Goebbels , Frankfurt ;
Dr . Meridies , Frankfurt ;
Schmitt - Halin , Frankfurt .

Aus der Reichsrundfunkkammer : Intendant
Fricke , Frankfurt .

Aus der Reichstheaterkammer : Generalinten¬
dant Meißner , Frankfurt , Generalintendant E o e r t h ,
Darmstadt , Henny T r u n d t , Mitglied des Frankfurter Opern¬
hauses .

Aus der Reichsfilmkammer : Direktor des Ufa -
Palpstes , Lux , Frankfurt .

Aus der Reichspr esfe .kammer : Hauptschriftleiter
Staebe , Frankfurt .

Aus der Reichsschrifttumskammer : Reichs¬
kultursenator , stellv . Generalintendant Vethge , Frankfurt .

.. 5 der Reichskammer der bildenden
Künste : Maler Poppe , Frankfurt , Kunsthändler Schu¬
mann , Frankfurt , Graphiker S p e r z e l , Frankfurt .

Aus der Reichsmusikkammer : Dr . Stichten¬
no t , Frankfurt .

Gründung einer Gauarbeitsgemeinschaft
für deutsche Volkskunde .

Darmstadt , 14 . Nov . Im Rahmen einer Feierstunde im
Klemen Haus des Hessischen Landeskheaters wurde anläßlich
der Ewu - Kultur - Woche entsprechend der von den Reichsleitern
Rosenberg , Darr « , Hierl , Himmler und Baldur von Schirach
gegründeten Arbeitsgemeinschaft für deutsche Volkskunde für
den Gau Hessen - Nassau eine Eauarbeitsgemein -
sch a ft für deutsche Volkskunde gebildet . Zu der Feier war
auch Gauleiter Sprenger erschienen . SS .-Hauptsturmführer
Strobel vom Stabsamt des Reichsbauernführers sprach
in grundlegenden Ausführungen über Ziel und Aufgabe
einer deutschen Volkskunde . Anschließend erläuterte Gau¬
schulungsleiter Rud e r als Leiter der Gauarbeitsgemeim -
schaft den Aufbau im Gau Hessen - Nassau . Gauleiter
Sprenger erklärte anschließend die Gauarbeitsgemein¬
schaft für gegründet und verpflichtete ihre Mitglieder durch

Sandschlag . Der Gauleiter übernahm die Schirmherrschaft ,
n die Eauarbeitsgemeinschaft wurden berufen Vertreter der

SS ., Arbeitsdienst , Landesbauernschaft , HI . und BdM . Es
wurden die Fachgebiete Schulung , Feiergestaltung , Volks -
tumsarbeit , Wissenschaft , Buch und Presse gebildet ; weitere
Fachgebiete sind geplant .

Der Gauleiter an Dr . Goebbels .

Nach der Eröffnung der Gau - Kultur -Woche sandte der Gau¬
leiter folgendes Telegramm an Reichsminister Dr . Goebbels :

„ Die erste Gau - Kultur -Woche Hessen - Nassau ist eröffnet
und im Anschluß daran die mit der Eau - Kultur -Woche verbun¬
dene Ausstellung — Die Leistungsschau des rhein - mainischen
Kulturlebens — der Öffentlichkeit übergeben . Erblicken Sie ,
Herr Reichsminister , in den Veranstaltungen der Gau - Kultur -
Woche den Willen Hessen - Nassaus , das reiche bodenständige
Erbe der rhein - mainischen Kulturlandschaft nach den Forde¬
rungen des Führers und seiner Bewegung weiterzuentwickeln
und diesen Gau teilhaben zu lassen an dem Gesamtkultur¬
schaffen des Dritten Reiches .

"

Hans Johst liest .

Der Präsident der Reichsschrifttumskammer , Staatsrat
Hans Johst , las am Samstag im Bürgersaal des Rathauses
aus eigenen Werken , so die Reihe der Veranstaltungen der
Eau -Kulturwoche fortsetzend . Er begann seine Vorlesung mit
Partien aus einer Erzählung „ Mutter ohne Tod "

. Der
Dichter kas mit großer Behutsamkeit aus diesem Denkmal einer
innigen Sohnesliebe . Durch diese Sparsamkeit beim Vortrage
persönlichster Beziehungen ward sogleich eine Gemeinsamkeit
des Gefühls errichtet , die jedermann int Saale umschloß , ichne
durch zu große Nähe zu verletzen . Diese Kargheit des Vor¬
trages , die einer bezeichneten Handbewegung , einer indivi¬
duellen Charakterisierung der Personen nicht entbehrte , zeich¬
nete auch die Proben aus den Lyrikbänden „ Lieder der
Sehnsucht

" und „ Mütter " aus . Erst Verse aus einem
neu entstehenden Werk „ Hymnen an den Staat " ent¬
flammten den Vorlesenden dann so, daß man die Intensität
eines jetzt gebändigten Gefühls wiedererkannte , das früher

r ~

Meter - NSG

Veranstaltungen
der Gau - Kultur - Woche

am Dienstag , 18 . November 1937 .

Wiesbaden , 11 Uhr , im Kurhaus :
Landestagung der Reichsmusikkammer . Es
spricht Dr . Ludwig , Referent int Reichsministerium für
Volksaufklärung und Propaganda . Musikalische Um¬
rahmung : Nocke -Quartett , Wiesbaden .

Frankfurt , 11 Uhr , Excelstor -Filmbühne , Hohenzollernstr . :
Fachgruppe Filmtheater in der Reichsfilmkammer :
Arbeitstagung .

11 Uhr im Volksbildungsheim : Fachschaft Bühne in der
Reichstheaterkammer : Arbeitstagung . Es spricht der
Geschäftsführer der Reichstheaterkammer . Gauleiter
Frauenfeld .

16 Uhr int Kleinen Haus : Öffentliche Landestagung der
Reichstheaterkammer . Es spricht der Geschäftsführer der
Reichstheaterkammer , Gauleiter Frauenfeld , über „ Die
Bedeutung des deutschen Theaters für die deutsche
Kultur .

"
Musikalische Umrahmung : Frankfurter Opern¬

hausorchester .

Anläßlich des Tages der deutschen Hausmusik veranstaltet
der BdM .- Standort Darmstadt eine musikalische „Feierstunde "
im Städtischen Saalbau zu Darmstadt ( um 20 Uhr ) .

ungehemmter sich gezeigt hatte . Schließlich gaben die Reise¬
berichte aus „ Maske und Gesicht "

Anlaß zu einer breit
behaglichen , oft drastischen Situationsmalerei vor allem auch
im Vortrag , die ihre Wirkung auf die Zuhörer nicht verfehlte .
— ■ Das Üenzewski - Quartett umrahmte den Abend
mit Quartetten von Beethoven und Schubert , eine kurze Wür¬
digung von Hans Johst durch St Meridies , in der er ihn
als den nationalsozialistischen Dichter der Zeit bezeichnete ,
hatte ihn eingeleitet .

HauptschrifUeiter : Fritz Slinlbtc .
Slellverlrktei bes 6anpif * ritilelters : Kari Heinz Knnz .
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Um der Menschheit
grsfte Gegenstände .

Anläßlich der Eau -Kultur -Woche Hessen -Nassau
zeigten in einer Theater -Großveranstaltung im Schau -
spielhause Franksurt/M . fünf rhein - mainische
Bühnen ausgewählte Ausschnitte aus deutschen
klassischen und zeitgenössischen Werken , für deren Ge¬
samtleitung Generalintendant Hans Meißner »
Frankfurt . M . verantwortlich zeichnete .

Aus Goethes „ Egmont
" bot das Deutsche Theater , Wies¬

baden , das berühmte Staatsgespräch Alba - Egmont . Die
flammende , aber in den verbindlichen Formen der Beherr¬
schung gehaltene Fürsprache für Freiheit und Menschenwürde
Egmonts ( Arno Hassenpslugs ) erfüllte in Eoethescher
Gelassenheit das realistisch zeichnerische Bild der Wohnung
Albas ( Bühnenbild Schenck -von Trapp ) . Alba ( in ausge¬
zeichneter Maske Frank Falkner ) war nicht der Spanier
diabolischer Gelüste , er war ein Klug -Beschränkter , ernster
Feldherr , nicht mit lauerndem oder schneidendem Worte , son¬
dern gedrückter Stimme , der mehr die Rechtsauffassung als dis
Dämonie hinstellte . Eine Szene , nicht der dramatischen Ee -
balltheit , vielmehr der sauberen Darbietung unüberbrückbarer
Gegensätze des Denkens der beiden Figuren . — Das Frank¬
furter Künstlertheater war das einzige , das eine
Frauenrolle auf die Bühne brachte . Man spielte im Verfolg
des großen Eesamtthemas jene Szene , wo Medea um ihre
Kinder ringt . Der in die Höhe stark verkürzte Bühnenraum
dient dem Menschlichen der Szene , wie auch die strahlend
weißen Säulen und der heiter blaue Himmel kontrastreich der
wilden Seele der Kolcherin und ihrer Welt entgegenstehen .
Die knappe Szene ließ erkennen , daß man Charattertragödie ,
nicht Schicksalstragödie spielte . In ihrer Abtrennung aus dem
großen Zusammenhang der : Trilogie und dem kleineren der
„ Medea "

hatte es die Medea Lotte Neubauers nicht leicht .
Das Äußere der Gestalt , eine harte Stimme , etwas Tierhaftes ,
blieben der Kolcherin nichts schuldig . Trotzdem blieb sie
( übrigens ausgezeichnet sprechend ) eine Medea der Vermensch¬
lichung . Das urtümliche Gefühl der Mutterliebe , des Kampfes
um die Liebe des Gatten und der Kinder erstand , eine Medea
also , die in dieser Szene glaubhaft machen konnte , daß Jason

sie einst liebte — und die Mitleid erzwang . Eine Medea des
Maßes . — Die Rütliszene des Mainzer Stadttheaters
gefiel durch ein ansprechendes Bühnenbild (realistische , per -
Ipektivisch gut durchgebildere Gebirgslandschaft : Preußer )
und durch das Spiel Hans M a h n k e s , eines Stauffacher mit
deutlichen , im Maße des Tones wohlgesetzten Worten und mit
der Aufrichtigkeit der pathetischen Bewegung . — Eine
ar o fee Überraschung des Abends war die
Durchschlagskraft des modernen zeitgenössischen Dramas . Das
Elanzstück des Bethgefchen Dramas „ Marsch der Veteranen "

( Schauspielhaus Frankfurt / M ) , die Zusammen¬
kunft und Auseinandersetzung Kopejkins , der , obwohl er selbst
gegen jede Gewalttat ist , doch die Mordtat der Veteranen an
Plassinow als die eigene mitverantwortet , mit dem Gouver¬
neur , der das Recht der Veteranen und die Würde des Staates
in einem wahrt , steigerte sich zu einer dramatischen Geballtheit
und ergreifenden , Menschlichkeit . In Hermann S ch o m -
n

. e r g s Kopejkin stand ein vitaler Rechtsfanatiker von innerer
Sauberkeit , die revolutionäre Sauberkeit von stolzer Eröfee ,
in Richard Salzmanns Gouverneur , die unbeirrbare , von
Menschlichkeit aber hintergründig beleuchtete llnbeirrbarkeit
und das kategorische ( preußische ) Pflichtbewußtsein , das Rechte
um seiner selbst willen zu tun und die Forderung des Herzens
mit - er Idee des Rechtes zu unterbauen , rund , die ganze Szene
und das Theater erfüllend , vor uns : der Anwalt des Herzens
gegen den , Fürsprecher des Rechtes . — Als Abschluß spielte
bas Hessische Landestheater Darmstadt aus
Wilhelm Müller -Schelds „ Ein Deutscher namens Stein “ das
■Ringen des Deutschen um die Entschlußkraft des Zaren . Max
Nemetz als Stein war kein Diplomat , auch nicht der kühl
denkende Stein . Er war vielmehr ein von seiner Überzeugung
verhalten glühender Mensch , der Rußland spricht und Deutsch¬
land meint , wenn er rät , beschwört , höhnt , sich selbst demütigt ,
um den Zaren zu bewegen , Moskau aufzugeben und die
Elemente des Himmels zu Mitkämpfern zu machen . Ein Stein
ohne Sentimentalität , mit sparsamen äußeren Mitteln .
Die Größe Sterns leuchtete — nicht erstrebt durch Haltung ,
sondern lebendig erwachsen — auf . Sie teilte sich dem Hause
aus der Idee der Gesamtveranstaltung mit , als Stein dem
Anerbieten des Zaren , am Petersburger Hof zu bleiben , das
mahnende Bekenntnis entgegensetzte : ich habe ein Vaterland .

. Die Auswahl der fünf Ausschnitte um Freiheit , Mutter -
gefühl , Einigkeit , Pflichtgefühl , Paterland , der an einem Orte

sichtbare Querschnitt durch das Theater - Schaffen eines Gaues
waren das Wesentliche des Abends . Eine Klassifizierung des
Könnens lag weder im Thema noch in der Absicht der Veran¬
staltung , wie denn auch die knappen Szenen nicht auffchluß -
reich genug waren , die Gesamtauffassung der Stücke restlos
zu verdeutlichen . Dr . Heinrich Reichert .

Deutsche Meister der Musik .
Das große Festkonzert im Rahmen der Ean -Kultur -Woche .

Darmstadt » 14 . Nov . Nach der großen Leistungsschau der
Bühnen des Gaues in Frankfurt bot die Eau -Kultur -Woche in
dem großen Festkonzert am Sonntagnachmittag im Großen
Haus des Hessischen Landestheaters in Darm¬
stadt eine einzigartige Bestätigung für die Leistungsfähigkeit
der großen Orchester des Gaues Hessen -Nassau .

Aus insgesamt 118 Kammermusikern , die aus dem
Landestheater - Orchester Darmstadt , Orchester des Stadt¬
theaters Mainz , Opernhaus -Orchester Frankfurt , dem
großen Orchester des Reichssenders Frankfurt und
dem Kurorchester Wiesbaden ausgewählt waren , war ein
Eroßorchester gebildet , das Generalmusikdirektor Professor
Hermann Abendroth zu einem einzigartigen Klangkörper
zusammengeschlossen hatte . Unter seiner Stabführung kam zu
Beginn des Festkonzertes , dem die Gauleiter Reichsstatthalter
Sprenger , Vertreter aller Gliederungen der Partei , des
Staates und der Wehrmacht beiwohnten , die Leonoren -
Ouvertüre Nr . 3 von Beethoven in höchster Schön¬
heit empfindsamster Ausdrucksfähigkeit und kaum zu überbie¬
tender Präzision zur Wiedergabe . Kammersängerin Henny
T r u n d t vom Frankfurter Opernhaus fang mit geistvoll ge¬
sammeltem seelischem Ausdruck die Arie der Leonore aus Beet -
bovens „ Fidelio

"
. Franz Schuberts „ Unvollendete H - Moll -

Sinfonie " beendete den ersten Teil des Festkonzertes . Der
Wiesbadener Pianist Albert Hofmann spielte Carl
Maria von Webers bravoröses Konzertstück F - Moll , Opern¬
sänger Heinrich B l a s l vom Hessischen Landestheater Darm¬
stadt gestaltete den Wahn - Monolog aus Richard Wagners
„ Meistersinger

"
. In der das Festkonzert abschließenden Tann -

häuser -Ouvertüre wurde aus musikalischem Vollgefühl der
Klangzauber Richard Wagners ausgeschöpft . Stürmischer
Beifall des begeisterten Hauses dankte Generalmusikdirektor
Professor Abendroth und dem ausgezeichneten Orchester .
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Wanderer ? um deutschen Volk .

Zum Todestag Wilhelm Heinrich Riehls .

Am 16 . November jährt sich zum 40 . Male der
Todestag des Kulturhistorikers , Dichters und Mitbe¬
gründers der wissenschaftlichen Volkskunde , Wilhelm
Heinrich Riehl . Die von liberalistischer Denkweise
erfüllte Epoche vor der Machtübernahme durch den
Nationalsozialismus stand seinen Lehren , die das Volk
als Grundlage einer deutschen Sozialpolitik betrachtet
wissen wollten , verständnislos gegenüber . Erst in den
letzten Jahren wurde das Schassen Riehls , der von der
Presse herstämmt , auf jede Weise dem deutschen Volke
wieder nahegebracht . Die Volkskunde erkennt sein
Programm der politisch gerichteten Volkstumsforschuug
als zielweisend an .

Als ein Wanderer war Wilhelm Heinrich Riehl durch
diese Welt gegangen , ein Wanderer von besonderen Gnaden .
Er glich nicht den „ wilden Gesellen , vom Sturmwind umweht ,
Fürzen in Lumpen und Loden "

, die durch die Lande fahren
in einer ziellosen Sehnsucht und mit einem aufgeschlossenen
Herzen für das Schöne und Erhabene , das Große und Mit¬
reißende , die auch erbeben vor dem Grausigen und erzittern
vor dem Traurigen — nein , sacht und behutsam ging Riehls
Wandcrschritt , und seine Seele suchte mehr als Äußerlichkeit ,
an der sie keineswegs achtlos vorüberging , sondern sogar voll
Liebe sich in Las Kleine und Unauffällige vertiefte . Wilhelm
Heinrich Riehl suchte und fand die Seele eines ganzen Volkes ,
die Seele seines deutschen Volkes , und damit wurde er der
Vater einer schöpferischen Volkskunde , die sich nicht damit
begnügt , allerlei Überbleibsel volkstümlicher Überlieferung
aufzuspeichern , die vielmehr in bewußt volkspädagogischer Ab¬
sicht immer wieder die Grundlagen jeder Kulturpolitik auf¬
zeigt : die Familie , das in Brauch und Sitte gefestigte Gemein «
schaftsleben , die geadelte Arbeit .

Am 6 . Mai 1823 wurde Riehl zu Biebrich a . Rh . als Sohn
des Schloßverwalters Friedrich Wilhelm Riehl geboren und
verlebte hier seine ersten Jugend - und Schuljahre . Wer ihn
selbst darüber plaudern hören will , der greife zu seiner
Novelle „ Abendstieden

" und dem Buche „ Religiöse Studien
eines Weltkindes " oder zu O . Stückraths Zusammenstellung
„ Jugendjahre eines Volksforschers und Erzählers "

( Heimat -

schollen -Verlag , A . Bernecker , Melsungen 1925 ) ; es steigt aus
diesen Schriften ein versunkenes Biebrich herauf , es wird eine
lange vergangene Zeit zum Greifen lebendig . Voll Spannung
liest man auch noch „ Vater und Sohn

"
, die Schrnugglerge -

ichichte , die in und um Biebrich spielt , und die auch in guter
und billiger Neuauflage vorliegt . ( Brunnenbücher , Wies¬
baden ) . Nach einer schweren Erkrankung des Vaters siedelte
die Familie Riehl nach Weilburg über , und jene zweite
nassauische Residenzstadt wird Riehls fernerem Jugendleben
bedeutsam . Dort spielt , um nur eine Erzählung zu nennen ,
fein „ Stadtpfeifer

"
.

Als Student hat sich Riehl , dessen Vater früh gestorben
war , schwer durchkämpfen müssen , und der Beruf , den er nach
Abschluß seiner akademischen Studien wählte , war nicht der ,
den er sich erträumt hatte . Aber aus allerlei Nöten fand er
in den Sturmjahrell 1848/49 seinen eigentlichen volks¬
pädagogischen Beruf , fand er über Tagesschrifttum und Wan¬
derbericht den Weg zu grundlegender volkspsychologischer
Arbeit . Und diese unausgesetzte Arbeit fand schließlich ihren
Lohn ^ ils er als akademischer Lehrer wirken durfte , immer
ein Anreger , einer , der von einem weiten und umfassenden
Blickpunkte aus Welt und Heimat , Volk und Menschen sah .

Jedenfalls haben wir Ursache , uns des liebenswürdigen
Erzählers , des klugen , aufgeschlossenen Führers in deutsches
Tun und Denken , des wohlbefahrenen Kindes unseres Landes
zu erinnern , nun , da fein Todestag sich zum 40 . Male jährt
und die von ihm gestreute Saat beginnt , ihre Früchte zu
treiben .

'
0 St

• Belgische Ehrung für deutsche Musik . Die außerdeutsche
Uraufführung der Oper „ S ch w a r z s ch w a n e n r e i ch

" von
Siegsrie Wagner findet am 7 . Dezernber im
Königlichen Opernhaus Antwerpen statt . Die solistischen
Rollen stellen das Opernhaus in Köln und das National¬
theater in Mannheim , das zugleich seinen Opernchor rnit -
sendet . Die neuen Dekorationen stammen aus Entwürfen
von Wieland SBagner und find teils im Bayreuther Festspiel¬
haus , teils in Mannheim hergestellt . Die Inszenierung be¬
sorgt Generalintendant Spring ( Köln ) . Die musikalische
Leitung hat Generalmusikdirektor Elmendorfs . Frau
Winisred Wagner wird der Festaufführung beiwohnen , in
Begleitung der Leiterin des „ Richard - Wagner - Verbandes
deutscher Frauen , Frau Marianne Lange ( Hannover ) .

Aonzert des Wiesbadener

Lehrergesangvereins .
E . F . Händel : Alexanders Fest .

Der Wiesbadener Lehrergesangverein
konnte am Samstagabend über den Besuch seines Konzerts
nicht klagen : der erweiterte große Kafinosaal war bis
hinten hin vollbesetzt . Dieser stattlicher Zuspruch war ver¬
dient ^ Wer die heutige Notlage der Gesangvereine kennt , wird
die Initiative des Chorleiters Paul Krollmann umso
höher anerkennen , der wir die Aufführung eines ( dem Ver¬
nehmen nach hier noch nie oder doch wenigstens seit langem
nicht mehr aufgeführten ) Händelschen Chorwerks verdankten .
Und da es bei der Initiative nicht blieb , sondern auch die
Leistung , voran die des Chores , von eingehender Vorarbeit
und freudiger Hingabe an die Sache zeugte , hatten die Hörer
zum Schluß allen Grund , beifällig zu danken und das Erlebnis
einer wertvollen musikalischen Veranstaltung mit nach Hause
zu nehmen .

Drydens Alexanderfeft , das Händel ( und vor und nach
ihm noch mancher andere ) vertont hat , ist eine Ode auf die
Macht der Tonkunst . Ein Stoff also , der den Musiker besonders
anziehen mußte , hatte er hier doch schönsten Anlaß , mit der
Symbol spräche der Musik die einzelnen Afsekte zu schildern .
Denn eben die Schilderung von Affekten , von seelischen Zu¬
ständen macht den geistigen „ Inhalt

" der Barockmufik aus ,
nicht , wie wir es insbesondere vom neueren Musikdrama ge¬
wohnt sind , die musikalische

'
Versinnbildlichung von seelischen

Vorgängen . In jener Beschränkung auf das Zuständliche liegt
die eigentümliche , bildkräftige Wirkung Händelscher Arien und
Chorsätze . Für den , der zum ersten Male solcher Musik gegen¬
übertritt , mag die Einheitlichkeit des Eesamteindrucks gegen¬
über der reizvollen Differenzierung der Einzelnummer vor¬
herrschen . Indessen ist gerade „ Alexanders Fest

"
reich an der¬

artigen charakteristischen Tönungsunterschieden . Jede Nummer
hat ihr besonderes instrumentales Kolorit . Aber auch der
Chorklang ist mit einer Vielseitigkeit des Ausdrucks gehand¬
habt , wie sie nur dem unerreichten Meister des Chorsatzes zu
toefcote stand . Und wie erstaunlich ist das Ergebnis des genial
einfachen Mittels , mit dem Händel die Ausgewogenheit zwi¬
schen solistischen und chorischen Partien herstellt , indem er
mehrfach die Arienmelodie durch den Chor ausnehmen läßt .

Wo Won über seine MriiSe im neuen DeutWM .

„ Deutschland ist das einzige Land der Welt , das einen praktischen Sozialismus hat .
"

„ Das Dritte Reich , eine Säule des Friedens .
"

London , 14 . Nov . In der „ Snnday Chroniele
"

schildert
Aga Khan seine Eindrücke , die er in Deutschland erhalten
hat . Nach einer kurzen Einleitung schreibt Aga Khan , daß
er bei seinem Besuch in Deutschland dem praktischen , konftru ^
tiven Sozialismus näher gewesen sei als sonst je in seinem
Leben . Er habe gefunden , daß Deutschland den Sozialismus
durchführe , von dem zu predigen andere sich begnügten . Für
die Verständigung zwischen den beiden Nationen würde es
gut sein , wenn eine möglichst große Anzahl von Engländern
und besonders von Politikern,

'
Industriellen und allen an

sozialen Fragen Interessierten das neue Deutschland besuchten
und all das sehen würden , was er gesehen habe . .

„ Ich kam zurück mit dem unerschütterlichen Eindruck , daß
Hitler ein sehr großer Mann ist . Niemand kann bas leugnen ,
und mein Aufenthalt in Deutschland überzeugte mich davon ,
daß Regierung und Nation den Frieden wol¬
len . Die gesamte gegenwärtige Arbeit auf dem Gebiet wirt¬
schaftlicher und sozialer Reformen ist an den Frieden gebun¬
den . Deutschland braucht den Frieden für seine riesigen Zu¬
kunftspläne . Ob nun heute Deutschland Mitglied des Völker¬
bundes ist oder nicht , es wird aber stets eine Säule des
Friedens sein . Warum ? Weil Hitler für seinen Wieder¬
aufbau der Nation einzig und allein Frieden brauchen kann .

"

„ Was mich aber am meisten bei meinem Besuch inter¬
essierte , war die soziale und wirtschaftliche Ord¬

nung . Deutschland ist das einzige Land der
Welt , das einen praktischen Sozialismus hat .
Alles wird daraufhin organisiert , für eine größtmögliche An¬

zahl von Menschen das größte Glück zu schaffen . Das ganze
Prinzip ist das , daß in einer gewissen Zeit eine klassenlose Ge¬

sellschaft entsteht . Weder Aristokraten noch Kapitalisten
regieren das Land . Wenn auch die Klassenunter¬
schiede gefallen sind , so ist doch nicht die dumme
Idee einer völligen Gleichmacherei an ihre
Stelle getreten . Erweisen sich einige Leute als klüger und

fleißiger als andere , dann werden sie entsprechend belohnt .

Jeder Jugendliche in Deutschland erhält heute mehr
» oder weniger die gleiche gute Erziehung . Von dem

Arbeitsdienst heißt es , daß er sehr wertvoll sei . Man höre oft
sagen , daß Deutschland durch eine trostlose Zeit gehe . Ich habe
nicht einen einzigen Unterernährten gesehen . Die
Leute , die ich gesehen habe , beschwerten sich nicht über Lebens¬

mittelmangel . , Alles , was ich in Deutschland aber sah und

hörte , hat mich davon überzeugt , daß die d e u t s ch e R e g i e -

rung ernstlich die Freundschaft mit England
wünscht und daß sie ebenso den Frieden wilI .

“

Die Loge in MO M
Miaja fordert Truppenverstärkungen .

Paris , 15 . Nov . ( Funkmeldung .) Eine französische Agen -

turmeldung aus Salamanca spricht davon , daß die Lage
in Madrid von Tag zu Tag kritischer würde .
General Miaja habe aus Furcht vor dem Ausbruch von
Wirren Truppen angefordert , die ihm aber von Valencia
mit der Begründung nicht bewilligt worden feien , daß die

militärische Lage eine Zersplitterung der Kräfte nicht zulasse .

Heldenhafter Widerstand
von 200 eingeschlossenen Falangisten .

San Sebastian . 14 . Nov . Die nationalspanischen Be¬
hörden haben Nachrichten erhalten , wonach sich in der
Provinz Gero na mitten im großen Gebiet bei dem
kleinen Ort Mieres 200 junge Falangisten in den
Bergen verschanzt haben und den Bolschewisten
heroischen Widerstand entgegenstellen . Vor einigen Tagen
erst schickten die roten Behörden von Gerona eine Abteilung
Milizen dorthin , um die Falangisten gefangenzunehmen .
Die Bolschewisten kehrten aber unverrichteter Dinge wieder
zurück , da es ihnen unmöglich war , die von den jungen
Nationalen errichtete Bergfeste einzunehmen . Die Angreifer
hatten bei dem Versuch sechs Tote und mehrere Verwundete .
Die Verteidiger , die schon vor der Revolution der spanischen
Falange beigetreten waren , verfügen über reichlich Munition
und Waffen . Sie verteidigen sich mit der gleichen todes¬
mutigen Bereitschaft , wie ihre Kameraden vom Alcazar , von
Oviedo und dem Wallfahrtsort Santa Maria de la Cabeza
es getan haben .

Nichts Neues an allen Fronten .

Salamanca , 15 . Nov . ( Funkmeldung .) Der Heeresbericht
vom Sonntag lautet : Nichts Neues an den Fronten .

Die Abordnung der Hitler - Jugend in Toledo .

San Sebastian , 15 . Nov . ( Funkmeldung .) Die Abordnung
der Hitlerjugend , die zur Zeit in Spanien weilt , traf am
Sonntag in Toledo ein . 3n dem mit deutschen und spanischen
Fahnen geschmückten Theater Rojas fand eine Begrüßungs¬
feier statt , an der auch General A s e n s i o , sowie die Spitzen
der piilitarischen und zivilen Behörden teilnahmen . Vor dem
Theater hatten Abordnungen der Falange Aufstellung ge¬
nommen . Eine große Menschenmenge umsäumte die Zugangs¬
straße und begrüßte die deutschen Gäste mit begeisterten
Hochrufen auf Deutschland und Spanien . Die HJ .- Führer
zeigten sich stark beeindruckt von den Trümmern des

von log zn log kliWl .

Alcazars , die durch den heldenhaften Kampf einer Schar
nationaler Männer gegen die bolschewistische Furie zum
Tapferkeitssymbol des spanischen Freiheitskrieges geworden
sind .

Sn Begleitung spanischer Offiziere besuchten die Führer
der HI . noch einige Abschnitte der Toledo - Front und die
Wohlfahrtseinrichtungen der Falange .

Frankreichs Kampf gegen die Kapitalflucht .

Hohe Geldstrafen für nicht angemeldete Auslandsguthaben .

Paris , 14 . Nov . Zum ersten Male hat ein französisches
Gericht gegen die Besitzer von nicht angemeldeten Auslands¬
guthaben empfindliche Strafen ausgesprochen . Es handelte
sich um zwei Fälle , die dem Gericht in Spinal zur Behand¬
lung vorlagen . Im ersten Falle wurde eine Geldstrafe von
500 Geldfranken und 60 000 Franken Steuer (träfe und im
zweiten eine Geldstrafe von 3000 Goldfranken und 80 000
Franken Steuerstrafe verhängt .

5tur $ e Umschau .

Der Führer und Reichskanzler hat Seiner Majestät
dem König der Belgier zürn Namenstag drahtlich seine
Glückwünscheübermittel t .

❖

Durch Erlaß des Führers und Reichskanzlers vom
30 . September 1937 ist die Hochschule für Politik als
Anstalt des Reiches errichtet worden . Der Erlaß be¬
stimmt , daß der Reichsminister für Volksaufklärung uno
Propaganda die Aufsicht über die Hochschule führt und ihr die
neuen Satzungen verleiht . Die Anstalt tritt an die
Stelle der bisherigen deutschen Hochschule für Politik , E . V .

Sn Genua trafen mit drei Sonderzügen weitere 1800
deutsche Arbeiter ein , die an der zweiten Mittelmeer¬
fahrt der „ KdF .

" -Flotte teilnehmen werden . Bei ihrer An¬
kunft wurden sie vom deutschen Generalkonsul , von mehreren
Vertretern der deutschen Kolonie und der faschistischen Sndu -

striearbeiter -Organisation willkommen geheißen . Nachdem die
deutschen Arbeiter die Stadt Genua besichtigt hatten , fuhren
die „ KdF .

" - Schiffe am Sonntagabend zu ihrer Reise um Ita¬
lien von Genua ab . Als nächster Hafen wird Neapel ange¬
laufen .

*

Ministerpräsident Daranyi hatte am Samstagabend
eine längere Unterredung mit Außenminister von Kanya ,
in der , wie verlautet , eingehend das gesamte Programm des
Berliner Besuches besprochen wurde . Die Abreise des ungari¬
schen Ministerpräsidenten und des Außenministers , die sich vor¬
aussichtlich vier Tage in Deutschland aushalten werden , wird
bekanntlich am 20 . November erfolgen .

*

Bruno Mussolini , der in der letzten Zeit eini

Studienreise in nationalspanisches Gebiet gemach :

hat , ist am Samstag im Flugzeug nach Rom zurückgekehrt .

♦

Sm Zusammenhang mit dem Fall Miller - Skoblir

weiß der „ Sour “ von einer Auslandssektion der sowjetrussi -

scheu Tscheka ober GPU . zu berichten , die sich anscheinend zu ,

Tarnung einen neuen Namen zugelegt hat , und zwar „ Kougo -

bez
"

. Dieser „ Gougobez
"

soll dem „ Sour " zufolge in Frank :

reich zwölf Vertretungen unterhalten , davon drei in Paris ,
sieben in der Provinz , eine für die Kolonien und als zwölfte
eine übergeordnete Vertretung mit zwei Unterabteilungen für
das gesamte französische Mutterland und für die Kolonien .

*

Präsident Roosevelt hat an die Präsidenten von
Haiti und der Dominikanischen Republik Telegramme ge¬
richtet , in Lenen er die an die USA . ergangene Einladung an¬
nimmt , neben Kuba und Mexiko in dem letzten Erenz -

zwischenfall zu vermitteln . Kuba hat ebenfalls
eingewilligt und die Zusage Mexikos soll ebenfalls schon
übermittelt worden fein .

in Spanien .

Der Gegenbesuch der

deutschen Jugendführer

Führer der HS . und des Jung¬
volks erwidern zurzeit in
Spanien den Besuch bet

nationalspanischen Sugenbführer
in Deutschland . — Hier sieht man
die deutschen Sugenbführer mit
ihren spanischen Gastgebern bei
der Besichtigung bes Hafens in

Bilbao .
( Scherl - Wagenborg - M . )
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Das polnische Nationalballett .

Ein Tanzabend im Kurhaus .

Das polnische Narionalbällett Parnell aus
Warschau , das auf der Tanzolympiade des vorigen Lahres in
Berlin den ersten Preis errang , gab am Samstag ein Gast¬
spiel im großen Saale . Was bei dem abwechslungsreichen
Programm neben der bunten Fülle der sehr geschmackvoll
entworfenen Kostüme immer wieder überrascht , ist die voll¬
endete tänzerische Technik , die manchmal in den Bereich der
Artisten hinübergreift . Man konnte zwei Gruppen der Vor¬
führungen unterscheiden : Die eine , zu der „ Jungfernabend

"

und „ Hundert Jahre Walzer
"

gehörten , waren höfisches
Ballett der guten alten Zeit mit all den Kunststücken wie
Spitzentanz ^ Pirouetten und Entrechats , wie sie der Kenner
im alten Warschauer Theater verlangte . Die Tänzerinnen
werden von ihren Partnern emporgewirbelt , erstarren in der
Luft zu einer ebenso eleganten wie schwierigen Pose , fliegen
aus einem Arm in den andern , werden im Kreis herum¬
gewirbelt und schließlich sanft irgendwo abgesetzt . Die unter¬
gelegte Handlung , die pantomimisch ausgedeutet wird , ist
dabei verhältnismäßig belanglos . Viel wesentlicher war die
rassige Vorführung der Polonäsen , Mazurkas und anderer
nationaler Weisen im Stile Chopins . Das „ kleine Tartaren -
pferd " gab eine choreographische Umschreibung eines geschicht¬
lichen Ereignisses , nämlich des Einfalls der Mongolenhorden
in Polen . Noch heute wird in Krakau die Erinnerung daran
gefeiert , wobei ein Schaukelpferd eine große Rolle spielt .
Die zweite Gruppe der Tänze bestand in Grotesken , die sich
gelegentlich bis zur Wildheit steigerten . Bei solcher Aus¬
gelassenheit kann es nicht wundernehmen , daß sogar ein
Toter von einer Bahre aufsteht und bei den Klängen der
Tanzgeige mitmacht . Hier kam das slawische Temperament
zum Ausbruch , besonders bei den Eoralentänzen und der
„ tanzsüchtigen Frau "

. Gelegentlich gab es auch Variete im
besten Sinne des Wortes zu sehen . Hierher gehörten die
„ Masken "

, Tanzimpressionen im grotesken Stil . Zizi
H o l a m a , zweifellos das stärkste Talent der Truppe , setzte
sich verschiedene Gesichter aus Pappe auf , tanzte parodistisch
alle möglichen Gefühlsregungen , ahmte in gelungen stilisier¬
ter Weise die Greta Garbo nach und wagte sich sogar an

Schmeling heran . Alles in allem ein Abend , der wohl auf
Kunst , aber noch mehr auf Unterhaltung eingestellt war .
Ernstliches Bemühen zur geistigen Gestaltung beobachteten
wir in „ Heiterkeit und Eewitterstimmung

"
. Eugenja

Erabiszewska und Tadeusz Sutynski entwarfen
eine ans Dämonische grenzende Skizze , die auch ohne das
obligate Wetterleuchten gewirkt haben würde . Sie war be¬
sonders bemerkenswert , weil selbst bei dieser Ausdruckskunft
die äußere Form des alten Stiles gewahrt blieb . Feliks
Parnell , der die Regie der kunstvoll verschlungenen
bunten Reigen führte , trat selbst mehrfach als flotter Tänzer
auf . Das Kurorchester stand unter der Leitung des polni¬
schen Dirigenten Zygmunt Wiehler und trug wesentlich
zu dem großen Erfolg des Abends bei .

Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

* Zwei Opern von Richard Strauß vollendet . Nachdem
Richard Strauß seine neue einaktige Oper „ Der Frie -
d e n s t a g

“
, die bei den Münchener Festspielen im kommen¬

den Sommer zur Uraufführung gelangt , vollendet hat , legt
er jetzt die letzte Hand an seine Oper „ D a p h n e " . Die
Texte beider Opern stammen von Professor Dr . Josepü
Gregor . Die Oper „ Daphne "

ist über dem bekannten
mythologischen Stoff aufgebaut und erhält eine besondere
Bedeutung auch dadurch daß sowohl die erste italienische als
auch die erste deutsche Oper diesen Titel trug . Die erste
italienische Oper ist eine „ Dafne

" von Jacobo Peri aus
dem Jahre 1594 , die leider verschollen ist . Auch die erste
deutsche Oper war eine „ Daphne " aus dem Jahre 1627 als
musikalisches Singspiel von Martin Opitz mit der Musik von
H . Schutz .

* Wagner und Shakespeare an der Spitze der Wiener
Staatstheater . Nach einer Statistik der letzten drei Spiel¬
jahre der Wiener Staatstheater stehen in der Staatsoper
die Werke Wagners und im Burgtheater die Werke Shake¬
speares an der Spitze der Aufsuhrungsziffern . In diesem
Zeitraum fanden in der Staatsoper 155 Aufführungen von
Wagner - Opern statt . Es folgen Verdi mit 142 , Puccini mit
92 , Mozart mit 65 und Richard Strauß mit 43 Aufführungen .
Shakespeare erreichte im Vurgcheater 119 Aufführungen ,
in weitem Abstand folgen Wenter mit 68 , Raimund mit 61
und Griflparzer mit 60 Aufführungen .

• •

Dor flompf Willens gegen den konnnnnisinus
.

Der Tag der deutschen Hausmusik
und die Volksmusik .

Außenminister Brandao über die Tragweite
des Umschwungs .

Rio de Janeiro , 14 . Noo . Der Ministerrat hat beichlossen ,
den Kampf gegen den Kommunismus energisch fortzusetzen .
Der Iustizmtnister ist mit der Ausarbeitung qeletzltcher
Maßnahmen zur Unterdrückung der boische -
w i ft i s ch e n Wühlarbeit beauftragt worden .

Die erwartete Verordnung über die neue Kaffeepolitik ist
nunmehr veröffentlicht worden . Die Verantwortung für die
Anleihen des bisherigen Kaffeeamtes wird vom Staat über¬
nommen , der für ihre allmähliche Tilgung sorgen will .

Außenminister Brandao hat Vertretern der auslän¬
dischen Presse die Tragweite der neuen Verfassung erklärt . Er
betonte dabei , daß ihre Verkündung durch die anwach -
sende Bedrohung Brasiliens durch den Kom¬
munismus veranlagt worden sei . Diese autoritäre Ver¬
fassung stelle die Grundlage sür eine Erneuerung des Staates
nach rein brasilianischen Grundsätzen und Anschauungen dar .

Der Außenminister ging dann auf die außenpolitische Hal¬
tung der Regierung ein . Brasilien werde in der Außenpolitik
an den bisherigen , geopolitisch bedingten Leitsätzen festhalten .
Die „ Kontinentallinie " werde vor allem hinsichtlich der USA .
beibehalten .

Allgemein sei festzustellen , daß in den Beziehungen zu an¬
deren Mächten der Grundsatz der Gleichberechtigung maß¬
gebend sei .

Anerkennung des Führers für die Belegschaft
des Deutschen Hauses in Paris .

Kameradschaftsabend im „ Haus der deutschen Gemeinschaft ."

Paris , 15 . Nov . ( Funkmeldung ) . Vor der Schließung
der Internationalen Ausstellung Paris 1937 vereinigte der
Reichskommissar Ministerialdirektor Dr . Nuppel als Be¬
triebsführer die gesamte Belegschaft des „ Deutschen Hauses

"

und der anderen deutschen Beteiligungen im internationalen
c' : .d in den Fachpavillons zu einem Kameradschafts¬
abend , für den die deutsche Gemeinschaft in Paris ihr Haus
zur Verfügung gestellt hatte . In seiner Ansprache dankte der
Reichskommissar allen Gefolgschaftsmitgliedern für die Mit¬
arbeit bei der ErWung einer Aufgabe , die für das deutsche
Ansehen in der Welt von großer Bedeutung gewesen sei .
Keinen schöneren Dank könne es für die Arbeit '

geben , als die
Anerkennung durch den F ü h r e r selbst , der die Belegschaft zu
einer „ KdF .-Fahrt eingeladen hat . Die Verkündung dieser
Einladung bildete den Höhepunkt des Kameradschaftsabends
und wurde mit Begeisterung dankbar angenommen .

Ein Telegramm folgenden Inhalts wurde an den Führer
uiti ) Reichskanzler gerichtet :

,,2m Namen aller Arbeitskameraden , die an der deutschen
, Abteilung auf der Weltausstellung in Paris mitgearbeitet

haben und am Sonntag ihren Kameradschaftsabend feiern ,
bitte ich Sie , mein Führer , die erneute Versicherung unbeding¬
ter Eefolgschaftstreue und den Ausdruck gehorsamsten Dankes
für die Anerkennung unserer Dienste zurch Zubilligung einer
„ KdF .

" - Fahrt entgegennehmen zu wollen .

Reichskommissar Ruppe l .
"

Der Führer und Reichskanzler antwortete hierauf :

„ Reichskommissar Ruppel , Paris . Für Ihr Telegramm und
die darin zum Ausdruck gebrachte Eefolgschaftstreue danke ich
Ihnen . Ich bitte Sie , den Arbeitskameraden der deutschen
Abteilung auf der Weltausstellung zu Paris meine besten
Grüße und Wünsche zu übermitteln . Adolf H i t l e r .

“

Regelung der deutsch - tschechischen
Grenzverhältnisse .

Schaffung eines umfassendes Urkundenwerkes .

Berlin , 14 . Nov . Nach Neuvermerkung und Neuoer -
messung der deutsch -tschechoslowakischen Grenze ist von dem zur
Regelung der Verhältnisse an dieser Grenze eingesetzten
zwischenstaatlichen Ausschusses ein die Gesamtgrenze umfassen¬
des Urkundenwerk geschaffen worden . Der Ausschuß hat so¬
dann einen gleichfalls die Gesamtgrenze umfassenden Vertrag
zur Regelung der Grenzverhältnisse ausgearbeitet . Dieser
Vertrag ist am 12 . November 1937 im Auswärtigen Amt
in Berlin von dem Bevollmächtigten des Deutschen Reiches

Auf die Einstellung des Schuldendienstes
eingehend , erklärte der Minister , daß die Regierung durch die
allgemeine Lage und durch die Sorge um ihre Wirtschaft zu
diesem Schritt geworden sei . Diese Maßnahme schließe jedoch
nicht aus , daß diese Frage im Rahmen der gegebenen Möglich¬
keiten neu geregelt werde . Sie bedeute auch nicht eine einsei¬
tige Behandlung der Gläubiger , deren Ansprüche eingehend
zu prüfen die Regierung jederzeit bereit sei . Brasilien ver¬
trete wirtschaftspolitisch nach wie vor den Grundsatz der
Handelsfreiheit , was durch die neue Kaffeepolitik be¬
wiesen sei . Die Neuorientierung solle unter keinen Umständen
ZU einer Ausschaltung der Mitarbeit ausländischen Kapitals .
an der Erschließung des Landes führen .

Italiens Mitwirkung am Aufbau der Luftwaffe südameri -
kauischer Staaten .

Mailand , 13 . Noo . In Genua traf auf dem Dampfer
„ Conte Grande " eine Kommission von Militar -
fliegern der paraguayanischen Luftwaffe ein ,
die die Aufgabe hat , italienisches Material anzukaufen . Nach
Begrüßung durch einen Vertreter des italienischen Luftfahrt¬
ministeriums und Ingenieure der Caproni -Flugzeugwerke setz¬
ten die slldamerikanischen Flieger ihre Reise nach Rom fort .
Der Jtalienbesuch der Fliegerkommission aus Paraguay fällt
zeitlich mit der Reiseeineritalienischen Flieger -
abordnungnach Peru zusammen , die den Auftrag hat ,
an der Organisation und der Fliegerausbildung der peruani¬
schen Flugwaffe mitzuwirken .

und der tschechoslowakischen Republik unterzeichnet
worden .

Wieder 7 Tote in Jerusalem .
Die englischen „ Befriedungsmaßnahmen " erweisen sich als

unwirksam .

Jerusalem , 14 . Nov . Am Samstag kam es in Jerusalem
erneut zu schweren Zusammenstößen zwischen Juden und
Arabern , wobei vier Araber und ein Jude ge¬
tötet und fünf Araber und fünf Juden verletzt wurden .
Sonntagfrüh setzten sich die Unruhen auf den Straßen fort .
Gruppen von Juden und Arabern beschossen sich gegenseitig .
Auch wurden Bomben auf Autobusse geworfen . Diese
neuen Zusammenstöße forderten zwei Tote und zehn Ver¬
wundete .

Täter konnten bisher noch nicht ermittelt werden . D -e
bisherigen behördlichen Maßnahmen sind offenbar weiter un =
wirksam . In den gefährdeten Stadtteilen mußten die Auto¬
busse umgeleitet werden . Da die Unsicherheit im Straßen¬
verkehr wächst , ist der Schulbesuch der Kinder unmöglich ge¬
macht .

Es ist eine Ehrenpflicht , am Tage der Hausmusik such
der Volksmusik zu gedenken . Mit der Machtübernahme
setzte in Deutschland ein staunenswerter Ausstieg der Volks¬
musik ein . Die Grundlage für diesen Ausstieg bildeten die be¬
reits vorhandenen Laienorchester aller Art , die nament¬
lich in Südwestdeutschland und Bayern , aber auch in Mittel¬
deutschland und am Niederrhein , zu Hause waren . Überall er¬
wachte die Freude am Selbstmusizieren , die Lust am eigenen
musikalischen Gestatten . Man begnügte sich nicht mehr mit dem
bloßen Hören , sondern das Bedürfnis , selbst zu musizieren , die
Freude am eigenen Können zu erleben und bie ]e Freude
einem kleinen Kreis anspruchsloser , aber dankbarer Zuhörer zu
vermitteln . Alte Quellen deutschen Kulturschaffens auf volks¬
musikalischem Gebiete , die verschüttet schienen , sind wieder frei¬
gelegt worden . Als ein fruchtbarer Nährboden erwies sich das
Volkslied , das auch in dunkelster Zeit seine Lebenskraft be¬
wahrte , aber doch lange vom Schlager zurückgedrängt war .

Die nsuerwachte Freude am Selbstmusizieren siihrte gan ;
von selbst zum gemeinsamen Musizieren musikfroher
Menschen . Dieses gemeinsame Musizieren bildet zweifellos die
Krönung volksmusikalischer Betätigung . Täglich entstehen in
allen Teilen Deutschlands neue Spielgruppen und häufig liest
man von gut besuchten und erfolgreichen Konzerten der zum
weit verzweigten Baume deutscher Volksmusik gehörenden
Orchester . Wir sind auf dem besten Wege , ein
Volk zu werden,das in seiner Gesamtheit wie¬
der musiziert . Im Ausstieg der Volksmusik liegt keine
Gefahr für die sogen . Kunstmusik , für das anders geartete
Schaffen der Orchestermusiker . Dem großen Dirigenten und
Berufsmusiker sind andere Aufgaben gestellt . Man hat aber
die Wahrnehmung gemacht , daß die Volksmusiker eifrige
Konzertbesucher wurden . Sie schulen ihr Streben undKönnen gern
im Erleben einer Oper oder eines Sinsoniekonzertes . Bei Lichte
besehen , gibt es übrigens keinen Gegensatz zwischen Volks - unö
Kunstmusik . Ebensowenig wie es einen Gegensatz zwischen dem
Veilchen und der Rose gibt .

Aufs engste verbunden ist die Volksmusik mit der Frei -
zeitgestaltung . Deshalb führt „ Kraft durch Freude " in allen
größeren Städten Ausbildungskurse aus Volksmusikinstru¬
menten durch . Der starke Zulauf zu diesen Lehrgängen ist ein
besonders erfreuliches Zeichen unserer Zeit .

Von den Volksinstrumenten erfreuen sich die
Handharmonika , auch Akkordeon genannt , und die bescheidene
Mundharmonika einer großen Beliebtheit , zweifellos des¬
wegen , weil beide Instrumente verhältnismäßig leicht erlern¬
bar sind , vielleicht aber auch deswegen , weil Harmonikaklänge
den unverbildeten deutschen Menschen ganz besonders an¬
sprechen . Als Wanderinstrument steht die Harmonika , die so
leicht zu bewegen ist , an vorderster Stelle . Der Zusammen¬
schluß der Handharmonikaspieler zum gemeinsamen Muiiz

'-eren
hat zu glänzenden Ergebnissen geführt . Heute schon bestehen
in Deutschland über 1000 Handhärmonikaorchester , die alle von
regstem Leben erfüllt sind , weiter ungezählte Mundharmonika¬
spielgruppen .

Regierungskrise in Rumänien .

Tatarescu zurückgetreten und wieder mit Kabinettsneubildung
betraut .

Bukarest , 14 . Nov . 2n der Besprechung des Königs mit
Ministerpräsident Tatarescu am Sonntägnachmittag nahm
König Carol den Rücktritt des Kabinetts Tatarescu

"
an und

betraute ihn gleichzeitig mit der Neubildung der Regierung ,
nadjbem der Führer der Nationalzaranistischen Partei abge¬
lehnt hatte . Die neue Regierung soll auf einer erweiterten
politischen Grundlage gebildet werden . Tatarescu prüft nun¬
mehr die Möglichkeit einer Zusammenarbeit zwischen den
Liberalen und den Gruppen Georg Bratianu und
I u n i a n .

Für Montag 11 Uhr ist das Parlament einberufen . Die
Nationalzaranisten haben erklärt , daß sie sich an keiner Sitzung
des Parlaments mehr beteiligen würden .

Die Judenfrage in Ungarn
wird weiter getrieben .

Budapest , 14 . Nov . Die Studentenführer des größten
ungarischen nationalen Studentenoerbandes „ Turul "

hielten
in Ödenburg eine L ande s versammlung ab , auf der besonders
zur Judenfrage wichtige Beschlüsse gefaßt wurden .

Der Turul - Verband beschloß für das kommende Jahr die

Organisierung einer durchgreifenden kraftvollen Bewegung ,
die die Schaffung eines Gesetzes durchsetzen soll , das das
Judentum als gesondert dastehende Rasse er¬

klärt . Beide Häuser , des Parlaments wurden zum Anschluß
an diese Bewegung aufgefordert . Darüber hinaus ruft der
„ Turul "

zum Kampfe gegen die Na men s -
magyarisierung der Juden auf und fordert eine
gesetzliche Verfügung , solchen Personen , denen eine strafbare
Handlung nachgewiesen wurde , den angenommenen
ungarischen Namen zu entziehen .

Diesen Beschlüssen des Studentenverbandes mißt das
Regierungsorgan „ Függetlenseg "

größte Beachtung bei . Es
fei nicht das erstemal,

"
daß die von der ungarischen Univern -

tätsjugend gefaßten Beschlüsse später eine entscheidende Rolle
im Leben des ungarischen Volkes gespielt oder als Ausgangs¬
punkt für

'
nützliche Regierungsverordnungen gedient hätten .

Der Wunsch der ungarischen Jugend , die für die Ehre des
ungarischen Namens eintrete , sei in vollem Maße berechtigt .
Unzählige Male habe der ungarische Leser voll tiefster Be¬
schämung in ernsten ausländischen Blättern über Schandtaten
dieses oder jenes „ ungarischen "

Hochstaplers oder über
bestialische Mordtaten von sogenannten „ ungarischen

" Kom¬
munistenführern lesen müssen , die in keinerlei Beziehung zum
wirklichen Ungartum ständen . Daher sei es auch durchaus
verständlich , wenn die Nachkommen eines für das ungarische
Vaterland gestorbenen Soldaten fremden Namens darauf
verzichteten , sich einen ungarischen Namen zuzulegen , -den sich
der Kriegslieferant um einige Kreuzer habe kaufen können .
Es sei also außerordentlich richtig , wenn die Jugend heute
den Gedanken vertrete , daß dem ungarischen Namen die ihm
gebührende Ehre guni cfgegeben werden müsse . Der ungarische
Name dürfe nicht mehr der Deckmantel für geheimnisvolle
Literaten oder Volkswirtschaftler sein .

der sie nun in ganz anderer klanglicher Belichtung wider¬
spiegelt .

Die plastische , lebendige , klangsrische Wirkung der Chöre
stellte dem Chor und seinem Leiter das beste Zeugnis aus .
Auch die Solisten fügten sich gut in die Gesamtleistung : die
Sopranistin Gerda Schüler - Rehm brachte Klangreiz und
Modulationsfähigkeit ihrer in der Höhe leicht ansprechenden
Stimme mit , Hans Sträter überzeugte vor allem durch die
deklamatorische Ausdruckskraft seines kernigen Tenors , und
Theo Hannappels warme , schattierungsreiche Stimme war
der geeignete Mittler für die Baßpartien . Der Reichsbund ehe¬
maliger M i l

'
si t ä r m u s i k e r , Ortsgruppe Wiesbaden , stellte

das Orchester , dem Händel kein geringes Maß an
tonlicher und technischer Ausgeglichenheit zutraut . Am Harmo¬
nium saß Hermann Massenkeil , am Flügel Erwin Klähn .
Paul Krollmann hielt bas Ganze mit fester Hand zusammen .

D » Wolfgang Stephan .

* Festlicher Abschluß der Reichsmusiktage der HI . Die
3 . Reichsmusiktage der HI . , in deren Zeichen Stuttgart
seit dem 11 . November stand , fanden am Sonntagabend mit
einem von der HI . gemeinsam mit der Wehrmacht und der
NSG . „ Kraft durch Freude

" in der überfüllten Stadthalle
veranstalteten Gemeinschaftskonzert ihren festlichen Abschluß .
Die Veranstaltung , der große Teile der Stuttgarter Eltern¬
schaft beiwohnten , erhielt ihre besondere Bedeutung durch die
Anwesenheit zahlreicher Ehrengäste von Partei , Staat und
Wehrmacht . Am Schluß der Kundgebung nahm der Chef des
Kultur - und Rundfunkamtes der Reichsjugendführung . Ober -

gebietsführer Cerff , der im Rahmen der Reichsmusiktage
mehrmals in grundsätzlichen Ausführungen über die Musik¬
arbeit in der HI . gesprochen hatte , noch einmal Gelegenheit ,
Sinn und Zweck dieser Musikarbeit kurz zu umreißen . Er
überbrachte der Versammlung die Grüße von Reichsminister
Dr . Goebbels und Reichsjugendfühter Baldur von Schirach ,
die sich mit der kulturellen Arbeit der HI . besonders ver¬
bunden fühlten . In den mit der NSG . „ Kraft durch Freude

"

gemeinsam ins Leben gerufenen Musikschulen , die in den
nächsten Monaten in vielen deutschen Städten eröffnet
« erden , werde vor allem die Jugend auf breitester Basis
eine gründliche musikalische Erziehung erfahren .
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Die Sperrverordnung
Wird sie verlängert ?

Zum Betrieb einer East - oder Schankwirtschaft
gehört bekanntlich eine Konzession . Das bedeutet , daß
jeder , der eines dieser Gewerbe betreiben will , einer be¬
hördlichen Erlaubnis bedarf . Vor Erteilung dieser
Erlaubnis werden nach dem Eaststättengesetz die persön¬
liche Eignung des Antragstellers und auch die sachlichen
Verhältnisse des in Aussicht genommenen Lokals geprüft .
Liegen in dieser Hinsicht irgendwie Mängel vor , so wird die
Erlaubnis versagt .

'
Bestimmte Besonderheiten gelten für

solche Fälle , in denen eine Gastwirtschaft bereits besteht und
nur eine andere Person als Erwerber austritt , bzw . der bis¬
herige Eigentümer stirbt und der Betrieb von seinen Erben
oder anderen Personen fortgeführt werden soll .

Diese Rahmenregelung des Gaststättengesetzes findet eine
wichtige Ergänzung in der Bestimmung des § 21 des East¬
stättengesetzes . Nach ihr können die Länder Sperren für
Neuerrichtuna von Gaststättenbetrieben und Branntwein¬
handlungen , sowie für die Ausdehnung bestehender Betriebe
auf nicht zugelassene Getränke und Räume verhängen . Von
dem hierdurch zugestandenen Recht der Verhängung einer
Sperre haben fast alle deutschen Länder , allerdings tn ver¬
schiedenem Umfange , Gebrauch gemacht . Das bedeutet prak¬
tisch , datz die Neuerrichtung einschlägiger Betriebe nur beim
Vorliegen ganz besonderer Ausnahmeverhältnisse möglich ist ,
wenn zum Beispiel infolge von Neubauten ganze neue
Wohnviertel entstehen oder in alten Wohnvierteln Restau -
rationsräume infolge von Abbrüchen in Fortfall kommen .
Ihre wirtschaftliche Begründung findet diese Sperre darin ,
datz das Eaststättengewerbe schon infolge der Wandlung der
allgemeinen Lebensrichtung ( Sport und dergleichen ) gegen¬
über der Vorkriegszeit stark übersetzt ist , und datz weiter die
allgemeine Besserung der Wirtschaftslage sich nur ganz all¬
mählich im Eaststättengewerbe bemerkbar machen kann , da
die wieder in Arbeit und Brot gebrachten Volksgenossen
jedenfalls zunächst nicht allzuviel Geld übrig haben , das dem
Gewerbe zugute kommen kann .

In Preußen gilt heute die Verordnung vom 16 . März
1936 , die am 31 . März 1938 nutzer Kraft treten sollte . In
einem Runderlatz vom 18 . Okt . 1937 hat der Reichsführer
SS . und Chef der deutschen Polizei bereits angedeutet , datz
„ nach der Wirtschaftslage im Eaststättengewerbe an eine Be -
seitigung der Sperre noch nicht gedacht worden kann "

. Daher
werden die preußischen Regierungspräsidenten aufgefordert ,
zwecks Fassung einer neuen Sperroerordnung über die Er¬
fahrungen zu berichten , die mit der alten Verordnung ge¬
macht worden sind . Wie diese Berichte ausfallen werden ,
kann selbstverständlich niemand übersehen . Wer jedoch mit
den einschlägigen Fragen vertraut ist , wird nicht daran
zweifeln , daß von den maßgeblichen Stellen eher eine weitere
Ausdehnung der bestehenden Sperre als eine Lockerung ver¬
langt werden wird . Sie liegt nicht nur im Interesse der
Eastwirte , sondern gerade auch in dem des breiten Publikums .
Jeder ist ja schließlich einmal darauf angewiesen , einen Gast¬
stättenbetrieb in Anspruch zu nehmen und mutz und wird
verlangen , daß er für sein gutes Geld auch gute , die beste
Ware erhält . Wirklich gut liefern , kann aber immer nur ein
Betrieb , dessen Existenzgrundlage gesichert ist und der auch

im Gaftttättengewerbe .

nicht durch eine Rücksichtnahme auf eine Schleuderkonkurrenz
zu Gegenmaßnahmen gezwungen ist , die schließlich doch nur
wieder zu Lasten des Kunden , des Gastes und damit der
Allgemeinheit gehen .

Versammlungen der Wirtschastsgruppe Gaststätten - und
Veherbergungsgewerbe .

In den letzten Versammlungen der Fachgruppen
Schankgeworbe und Veherbergungsgewerbe ,
die unter Leitung des Ortsgruppenverwalters Ketterer
standen , sprach Diplom - Kaufmann H . H o h l w e i n , be¬
eidigter Bücherrevisor , über die neu eingerichteten
B u ch st e l l e n des deutschen Gaststättengewerbes . Der
Referent erläuterte in anschaulicher Weise die Grundsätze für
den Aufbau dieser Buchstellen und ihre Zweckbestimmung ; er
wies auf die Notwendigkeit einer ordentlichen Buchführung
als Voraussetzung für die Erfüllung der Pflichten und Auf¬
gaben der Betriebsinhaber hin .

In der Fachgruppe Schankgewerbe wurden als

Sonniger Novembersonntag .

Grau begann der Tag , und er schaute nach Regen aus ;
ja , es gab Leute , die glaubten schon an Schnee . Doch lang¬
sam rang sich die Sonne durch und zerstreute diese Bedenken .

Auf unseren Tischen standen die letzten Herbstblumen .
Wir aßen unser einfaches Mahl und gedachten dabei unserer
Brüder und Schwestern im Ausland , die diesen schönen
Brauch übernommen haben . Eintopf in Wirtschaft und Hotel ,
im einsam abgelegenen Gehöft wie in der Großstadt , in
Bayern wie in Ostpreußen , Eintopf in den Speisewagen der
durch das deutsche Land ratternden D - Züge wie auf den

Schiffen , die das Meer durchpflügen und in den Kabinen
der Flugzeuge , die durch die Wolken gleiten .

Und es wurde ein sonniger Nachmittag , der viele ins

Freie lockte . Anfangs trugen die Männer noch ihre Mäntel

auf dem Arm , dann aber schlupften sie doch hinein , die
Damen mummelten sich in ihre Pelze , und die Autos , die
in langen Reihen auf der Alleeseite der Wilhelmstraße
parkten , trugen Kühlerhauben .

Durch das kahle Geflecht der Büsche am Reisinger -
brunnen leuchteten die hellgelben Geschosse des Opelhauses ,
drüben belebten die hellroten und dunkelblauen Trikots
einer Handballmannschast das Bild , das der grüne Rasen
rahmte .

Hinter stufenförmig sich hebenden Häuserreihen brannte
bald zwischen grauen Wolken und mattblauem Streifen
Himmel das Abendrot . Auch dieser schöne , aber recht kühle
Herbstsonntag , der schon leise an den Winter gemahnte , war
ein Tag voller Sonne , aber eben doch mit dem bronzenen
Schimmer , den er den Taunuswäldern überbreitete , von
einer leisen Wehmut durchzogen . — e .

— Regierungspersonalien . Regierungsdirektor K r euz -
b e r g von der Regierung in Wiesbaden wurde nach Liegnitz

versMt . In die landwirtschaftliche Abteilung der Regierung
in Wiesbaden wurde Regierungsdirektor Z i r p e l aus

Liegnitz berufen .

weitere Punkte behandelt : Konzesiionsfragen , diesjährige
Apfelweinkelterei , Schutz der Feiertage u . a .

Die Teilnehmer an der Versammlung der Fachgruppe
Beherbergungsgewerbe hatten Gelegenheit , ein
ausführliches Referat des Leiters des Städtischen Verkehrs¬
büros , E l o u t h zu hören . Der Redner stellte in den Mittel¬
punkt seiner Darlegungen das Erfordernis der engsten Zu¬
sammenarbeit zwischen dem Gaststättengewerbe , der Kur¬
verwaltung und dem Verkehrsbüro . Nach einem Hinweis
auf die allgemeinen Aufgaben des Verkehrsbüros gab Herr
Clouth Aufschlutz über die geleistete Werbearbeit und die
zukünftigen Maßnahmen . Die gemeinsamen Aufgaben aller
Verkehrsträger verpflichten auch zur Mitarbeit im Wies¬
badener Kur - und Verkehrsverein ; es ist Pflicht , diesem als
Mitglied anzugehören .

Eeschäftsfübrer Dr . Cramer sprach anschließend über
das „ Klare Preisangebot

" und die Neuausgabe des
Hotelverzeichnisfes . Weiter erörterte er die mit dem Ver¬
kehrsbüro getroffenen Vereinbarungen über eine „ Gemein¬
schaftswerbung

" in deutschen Zeitschriften und Zeitungen und
die Vorbereitungen zur Neuregelung der „ Pauschalaufent¬
halte

" und Einführung von „ Pauschalkuren
"

.

Beginn der Winterarbeit in der DAF .

Was wurde in Wiesbaden im Oktober geleistet ?

Mannigfaltig sind die Aufgabengebiete , die der Den t -
s ch e n Arbeitsfront in der Betreuung des schaffenden
Menschen gestellt sind . In den Wintermonaten verstärkt sich
naturgemäß diese Tätigkeit , Versammlungen werden ab -
gehalten , Schulungen durchgeführt , der Kreisobmann und
seine Mitarbeiter gehen in die Betriebe und sehen nach dem
Rechten . In dem großen Amtswalterappell hat Kreisobmann
F e i ck e r t die Richtlinien für die kommende Winterabeit

Kben und in allen Abteilungen ist man mit der Durch -

ung der Pläne und Anordnungen beschäftigt . Der Tätig¬
keitsbericht der Kreiswaltung Wiesbaden für Oktober
gibt einen trefflichen Querschnitt durch diese Arbeit .

Die Rechtsberatungsstelle konnte im Oktober
1274 Besucher zählen . 286 Streitfälle waren zu verzeichnen ,
Vergleiche wurden 77 geschlossen und zwar mit einem Wert
von 9200 .35 RM .

Durch die Verwaltungsstelle 44 konnten im Oktober
wiederum 28 452 .96 RM . an zusätzlichen Unter¬

stützungen ausaezahlt werden . 319 Volksgenossen wurden
tm vergangenen Monat neu ausgenommen , ein Beweis des
Vertrauens zur DAF .

Auch das Sozialamt konnte eine lebhafte Tätigkeit
verzeichnen . Zahlreiche Volksgenossen holten sich hier Rat
und Hilfe . Hierbei sind meist Verhandlungen mit dem Für¬
sorgeamt oder einer sonstigen behördlichen Dienststelle er¬
forderlich .

, Die Betreuung der Mädels und Frauen in den Be¬
trieben erfolgt durch das Frauenamt der DAF . In allen
großen Betrieben sind die Mitarbeiterinnen rege tätig und
arbeiten in engstem Einvernehmen mit den Sozialwalterin¬
nen der Ortswaltungen . Eine besondere Betreuung erfahren
die Hausgehilsen durch die Fachgruppe „ Hausgehilfen

"
. Mit

Rat und Tat wird allen Hausgehilfen hier geholfen .
Bei der N S G . „ Kraft d u r ch F r e u d e " begann im
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^ COie Ebbe und Flut den Wasserstand

des Meeres beherrschen,so ist der Feuch¬

tigkeitsgehalt einer Zigarette abhängig
von der Trockenheit oder Nässe der sie

umgebenden Luft . Da alle Schwankungen
der Luftfeuchtigkeit aber die Tabakqualität

beeinträchtigen,verwendenwir sorgsam

abgedichtete TROPEN - PACKUNGEN .

Sie schützen unsere Zigaretten vor dem

ständigen Auf und Ab ihrer Umwelt

und sichern ihnen einen konstanten

Feuchtigkeitsgrad , sowie dem Raucher

einen stets gleichbleibenden Genuss .
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Theater « Kurhaus « Filrri ^
Deutsches Theater . Montag , 15 . Nov ., 2

'
0 — 22 .30 Ufa -

„ Madame Butterfly
"

. St . - R . B 10 . — Dienstao
16 . Nov . , 19 .30 — 22 .15 Uhr : „ Der Obersteiger

"
. St . - R . A <

Residenz -Theater . Montag , 15 . Nov ., 20 — 22 .30 Uhr : CaS -
spiel Ida Wüst : „ Frau Polenska

"
. — Dienstao

16 . Nov . , 20 — 22 .30 Uhr : Gastspiel Ida Wüst : „ Frau
Polenska

" .

Kurhaus . Montag , 15 . Nov . , 20 Uhr , großer Kurhaus -
saal : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schals . :
1 . Ouvertüre zur Oper „ Jeanne d ' Arc "

( Verdi ) s
2 . Adagio aus der Sonate pathetique ( Beethoven )

'

3 . II . Orchestersuite ( de Micheli ) ; 4 . Freudengrüße
'

Walzer ( Jos . Strauß ) ; 5 . Einleitung zum 2 . Akt der
Oper „ Königskinder

"
( Humperdinck ) : 6 . Melodien aus

der Oper „ Der Barbier von Bagdad
"

( Cornelius ) ; ^
7 . Festpolonaise ( Svendsen ) . Eintrittspreise 0 .75 RM .
Dauer und Kurkarten gültig . — Dienstag . 16 . Nov .,
14 .30 Uhr : Eesellschaftsspaziergana nach dem Panorama -
meg ; 16 und 20 Uhr : „ Hausmusik "

. Dauer und Kur¬
karten gültig .

Bilder von der Vereidigung der Rekruten .

Major Krökel während seiner Ansprache an die
Rekruten des III . Bataillons J . -R . 87 .

( Photo : Espert , K .)

Der Eid aus die Fahne des III . Bataillons J . - R . 87
im Hofe der Eersdorff -Kaserne .

( Photo : Kipp , K .)

Oktober eine lebhafte Tätigkeit in der Durchführung von
Veranstaltungen . 43 170 Besucher konnten in den 20 Ver¬
anstaltungen gezählt werden . 3968 Volksgenossen von aus¬
wärts weilten im Laufe des Oktobers in unserer Stadt und
wurden hier von der „ KdF .

" betreut . 1516 Volksgenoffen
beteiligten sich an Omnibussahrten , Wanderungen usw . 316
Kurse mit 7103 Teilnehmern wurden vom „ KdF .

" -
Sportamt durchgesührt .

Aus allen diesen Zahlen und Angaben ist erkennbar ,
wie umfangreich die Arbeit dieser einzelnen Unterabteilun¬
gen der DAF . ist . Jeder einzelne Mitarbeiter hat sein Auf¬
gabengebiet und auf jeden einzelnen von ihnen kommt es an .
Von dieser steten Einsatzbereitschaft haben nur wenige Volks -
genossen eine Ahnung . Denken wir nur einmal an die Durch¬
führung der „ KdF . - Veranstaltungen . Sie sind heute aus
dem Leben unseres Volkes nicht mehr Hinwegzudenken , und
doch gab es vor vier Jahren , als dieses große Betreuungs¬
werk verkündet wurde , viel « Volksgenoffen , die mit der Idee
nichts anzufangen wußten und an ihre Durchführung über¬
haupt nicht glaubten . Heute sind sie eines Besseren belehrt ,
ja heute ist es sogar schon so, daß „ KdF .

" - Veranstaltungen
als eine Selbstverständlichkeit angesehen werden . Aber bis
eine Veranstaltung steht und durchgeführt werden kann , sind
viele , sehr viele Vorbereitungen erforderlich . Viele un¬
bekannte Helfer wirken dabei mit , um ihren Volksgenoffen
Freude zu bereiten , das sollte nicht vergessen und dankbar
anerkannt werden . Der Kreis derer , die sich der NS .- Gemein -
schast „ Kraft durch Freude

"
zuwenden , wird immer größer ,

das spornt zu neuen Leistungen an und so werden auch in
diesem Winter wieder alle Besucher Freude und Erholung
bei „ Kraft durch Freude

"
finden . — el .

Die Marktkirche im Flutlicht .

Licht ist geläutertes Feuer und gebändigte Flamme .
Es nimmt den dunkelen Winterstunden das Trötlose und die
finster - frostige Ausweglosigkeit . Es bringt uns die Sonne
in „ kalter "

Form in unsere Stuben , erleuchtet die Aus¬
lagen unserer Geschäfte , schreibt sich in bunten aufzuckenden
oder stetig strahlenden Lettern von der Front der in die
Nacht ragenden Geschäftshäusern , von den breiten Pult¬
dächern herunter und schräg uns zu Häupten in den unstet
schweifenden Blick .

Über dem fluktuierenden Sichkreuzen der Anpreisungen ,
über eckig und schwarz ragende Hauskanten hinaus aber
glänzen die Türme

'
einer Kirche in das milde Strömen des

Flutlichts getaucht . Wie ein ruhender Pol hebt sich der
Backfteinbau der jetzt 75 Jahre bestehenden Marktkirche
aus dem gleitenden , dem farbig zischenden , aus dem schatten -
durchstebten Licht der Straßen .

Von allen Seiten her faßen die geschickt aufgestellten
Scheinwerfer den neunzig Meter hohen fünftürmigen Bau ,
und kleiden ihn gleichsam in ihr elektrisches Leuchten . Jede
Einzelheit läßt sich erkennen ; schwarz der Schatten des
Kreuzes über dem Portal wider die himmelstrebende Wand
geschlagen . Die Glocken beginnen den Sonntag einzuläuten .
Gewaltig schwingen die Klänge über uns fort . „ Siehst du
die Glocken . . . ? “

, fragt ein vorwitziges Kinderstimmchen .
„ Ja , dort . . . !" deutet ein noch kleinerer Finger schräg hin¬
auf . In den Schallöchern schwingen sie metallen unterm
Druck mechanisch bewegter Seile .

Schwarz und schweigend hebt sich von der dunkelgrauen
Schloßwand das Erzstandbild des Orarriers ab . Es schaut
aus , als habe man zwei Lichttöpfe hinter ihm aufgestellt .
Warum ordnete man sie nicht dergestalt , daß sie außerhalb
und in den Schatten des Bosketts zu stehen kamen ? K . E .

Aus der Arbeit der Kriminalpolizei .

Villeneinbruch . Am 4 . November wurde zwischen
18 und 22 llhr in ein « Villa in der Richard - Wagner -Straße
eingebrochen . Die Täter entwendeten einen langen hell¬
grauen Paletot , zwei Krawattennadeln , ein paar braune
Halbschuhe , ein Paar schwarze Schnürschuhe und Mako -
Wäschestücke . Die Sachen wurden in einer braunen ledernen
Zylinderhutschachtel fortgebracht . Vor Ankauf des Diebes¬
gutes wird gewarnt . Vertrauliche Angaben über die Täter
und den Verbleib der Sachen erbittet die Kriminalpolizei ,
Zimmer 93 .

Diebstahl von Gartentischen . Anfang Oktober
1937 wurden in Schlangenbad aus einem Garten sechs
Eartentifche entwendet . Die Tische sind nicht zusammen¬
klappbar . Die eisernen Beingeftelle sind unten gebogen und
mit Silberbronze gestrichen . Die Tischplatten sind aus Holz ,
mit grüner Ölfarbe gestrichen und 60 ><100 Zentimeter groß .
Da die Tische mittels Auto nach Richtung Wiesbaden ge¬
bracht worden sind , wird angenommen , daß sie hier verkauft
worden sind . Die Käufer werden ersucht , sich auf Zimmer 93
im Polizeipräsidium Wiesbaden zu melden , um nicht in den
Verdacht der Hehlerei zu kommen .

Wer hat das Kleid ? Vor etwa drei Wochen wurde
in einem Geschäft von einer Kundin ein Paket — in gelb¬
liches Papier eingewickelt — mitgenommen . In dem Päckchen
befand sich ein wertvolles Seidenkleid mit schwarzen Pail¬
letten und rosa Chiffoneinsatz . Nachrichten über den Verbleib
des Kleides erbittet die Kriminalpolizei , Zimmer 88 .

Fahrraddiebstähle . 2n letzter Zeit wurden in
Wiesbaden folgende Fahrräder gestohlen : Herrenräder :
Sieger 500 176 , Hansa 719586 , Triumph 96231 , Adler
968122 , Rixe 694 677 , Kolumbus 484 907 , Adler 307 313 ,
Atlantik 903 345 , Facit , Nummer unbekannt , Ideal , Nummer
unbekannt , Jagdrad 6210 , Jagdrad 669 206 , Jagdrad 463 225 ,
Meisterwerke Bielefeld 466 321 , Marke unbekannt , Nr . 45 101 ,
zwei Opelräder , Nummer unbekannt , Palas , Nummer un¬
bekannt . Damenräder : Propeller , Nummer unbekannt . Presto

595 607 , Vrennabor 1827 044 . Gefundene Räder : Diamant
601757 , Marke unbekannt , Nr . 132117 .

Obstdiebe und Vogelfänger wurden ge¬
faßt . Vor kurzer Zeit konnten drei Personen beim Obst¬
diebstahl auf frischer Tat ertappt und festgenommen werden .
Sie standen schon seit Monaten im Verdacht , weil sie sich täg¬
lich in den Feldern und Wäldern umhertrieben . Fast 2 %
Zentner Edeläpfel konnten sichergestellt werden . Auch wurde
ihnen verbotener Vogelsang in mehreren Fällen nach¬
gewiesen .

Gesucht . Wegen Unterschlagung von 160 000 Schweizer
Franken wird der Amtsnotar Hans Haldemann , geb .
20 . April 1893 zu Eggivil ( Kanton Bern ) , vom Ünter -

suchungsrichter in Berlin gesucht . H . ist 1,86 Meter groß , hat
dunkle Haare , ist breitschultrig , spricht deutsch und französisch .
Lichtbilder können bei der Kriminalpolizei , Zimmer 90 , ein¬

gesehen werden .
Wo sind Schmucksachen ? Wer hat nach Ende

September 1937 ein in Wiesbaden abhanden gekommenes
Eliederarmband ( mit breiten goldnen Gliedern , zwischen den
Gliedern kleine Herzen ) mit Sicherheitskettchen gekauft , ge¬
schenkt oder als Pfand erhalten ? Für die Wiederherbei¬
schaffung ist eine Belohnung zugesichert worden . — Aus einer

hiesigen Wohnung ist eine goldene Damenarmbanduhr
(Mattgold ) mit Gliederarmband entwendet worden . Die
llhr ist wahrscheinlich von dem Täter bzw . Täterin verkauft
oder verpfändet worden . Der Käufer wolle sich umgehend
bei der Kriminalpolizei , Zimmer 91 , melden , andernfalls
er wegen Hehlerei belangt werden kann .

Pelzdieb st ah l . Wie aus Dessau gemeldet wird ,
sind aus einem Pelzgeschäft mittels Einbruchs sechs echte
naturnordische Silberfüchse im Werte von 2400 RM . ent¬
wendet worden . Die Pelze sind unverarbeitet und tragen ein

großes lateinisches „ J “ als Zeichen . Vor Ankauf wird ge¬
warnt . Zweckdienliche Mitteilungen erbittet die Kriminal¬

polizei , Zimmer 93 .
■

Fe st genommen wurde eine diebische Hausangestellte ,
die ihrem Arbeitgeber innerhalb fünf Wochen zirka 100 RM .
entwendet hatte . Eine Ladendiebin konnte auf frischer Tat

beobachtet und festgenommen werden . Ferner wurden fest¬
genommen : Eine Person wegen Abtreibung , eine wegen
Diebstahls , eine wegen vorsätzlicher Brandstiftung , fünf
wegen Betruges , eine wegen Steuerhinterziehung , eine wegen
Abgabe einer falschen eidesstattlichen Versicherung , eine

wegen Meineids , eine wegen Unterschlagung , drei wegen
Kinderschändung , drei wegen Verdachts der Zuhälterei , eine

wegen Erregung öffentlichen Ärgernisses , drei wegen Trun¬

kenheit , ein Bettler und zwei Frauen wegen nächtlichen
llmhertreibens . Die Mehrzahl der Festgenommenen wurde
dem Richter vorgeführt , der Haftbefehl erließ .

— Wiesbadener Gäste . Der frühere schwedische Gesandte
in Tokio und Nanking , Exz . Dr . 2oh . Erik H u l t m a n n , ist
aus Malmö ju einem längeren Kurgebrauch in Wiesbaden

eingotroffen . 2m Namen der Kurverwaltung und des Deut¬

schen Hermods -Ausschuffes wurde er durch den Leiter des

Verkehrsamtes , Clouth , und den Leiter der deutschen
Hermodskurse , Dr . Kalischek , begrüßt und ihm das

Erinnerungswerk der Kurverwaltung überreicht . Besondere
Anerkennung zollte Exz . Dr . Hultmann der Aufnahme
und Betreuung der Hermodsschüler in Wiesbaden .

, — Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für
den 10 . November auf 105,5 ( 1913 = 100 ) . Sie ist infolge
einiger jahreszeitlicher Preisermäßigungen und der vom
Weltmarkt ausgehenden Preisrückgänge verschiedener Ein¬

fuhrwaren gegenüber der Vorwoche ( 105,9 ) um 0,4 % zuriick -

geaangen . Die Kennziffern der Hauptgruppen lauten : Agrar¬
stoffe 104,8 ( minus 0,3 % ) , Kolonialwaren 95,9 ( minus

0,6 % ) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren 94,0 ( minus

0,5 % ) und industrielle Fertigwaren 126,0 ( unverändert ) .
— Milchpanschen wird bestraft , das sollte eigentlich

jeder Milchhändler wißen . Und doch muß sich das Gericht
immer wieder einmal mit diesem Betrug an einem unserer
wichtigsten Volksnahrungsmittcl beschäftigten . An verwäfferter
Milch hat kein Verbraucher Jntereffe , wir wollen das Natur¬
produkt . Daher ist es nicht mehr wie recht und billig , daß
Milchfälscher bestraft werden , wie cs jetzt wieder das Wies¬
badener Schöffengericht tun mußte , das die Nordenstadter
Einwohner Georg CH . zu 120 RM ., Christian D . zu 120 RM .,
Hans Sch . zu 100 RM . Geldstrafe verurteilte . Bei allen war
ein Wassergehalt in der Milch bis zu 15 % festgestellt
worden , sie wurden wegen vorsätzlicher Milchfälschung be¬
straft . Wegen fahrläffiger Fälschung erhielt Frau K . Pf . eine
Geldstrafe von 35 RM . Außerdem wurde in allen Fällen
aus Publikation des Urteils erkannt .

— Zeugen werden gesucht ! In der Nacht zum 15 . Okt .
1937 wurde in Wiesbaden -Erbenheim , Wiesbadener Str . 111 ,
von einem Kraftwagen ein Drahtzaun angefahren , wobei
ein Betonpfeiler weggebrochen wurde . Bei dem Anprall muß
bei dem Kraftwagen die Windschutzscheibe oder Türscheibe
entzwei gegangen sein . Der Führer des Kraftwagens fuhr ,
ohne sich um den angerichteten Schaden zu bekümmern ,
weiter . Wo wurde die Windschutz - oder Türscheibe erneuert ?

Zeugen , die über den Hergang des Unfalles und über die
Person des Kraftwagenführers sachdienliche Angaben machen
können , werden gebeten , sich bei der Verkehrspolizei , Luisen -

straße 35 , Zimmer 3 , zu melden .
— Verkehrsuufälle . Am Samstag kam es auf der

Kreuzung Friedrichstraße und Kirchgaffe zu einem Zu¬
sammenstoß zwischen einem Kraftrad und einem Radfahrer .
An beiden Fahrzeugen entstand geringer Sachschaden . —
Am Sonntag , gegen 17 .40 Uhr , stießen in der Wilhelmstratze ,
gegenüber dem Hause Nr . 18 , zwei Personenkraftwagen zu¬
sammen . Es entstand leichter Sachschaden .

Film - Theater . Montag , 15 . November :
Walhalla : „ Der Mustergatte

"
.

Thalia : „ Das große Abenteuer "
.

Ufa -Palast : „ Patrioten
"

.
Film -Palast : „ Unternehmen Michael

*

Capitol : „ Schlußakkord
" .

Apollo : „ Liebe im Dreivierteltakt "
.

Luna : „ Die göttliche 2ette "
.

Olympia : „ Ramona "
.

Union : „ Die göttliche 2ette "
.

Urania : „ Menschen im Sturm "
.

— Einsatz der Feuerwehr . Am Samstag wurde die
Feuerwehr zweimal zu Küchenherdrohrbränden gerufen , die
in Häusern der Langgasse und Eneisenaustratze entstanden
waren . Die Wehr griff wie immer schnellstens ein und be¬

seitigte jede Gefahr .
— Ernennung . Dipl .- Jng . Anton Schütz vom Dampf - :

kesselüberwachunasverein wurde vom Regierungspräsidenten s
zum Sachverständigen für die ortsbeweglichen , geschloffenen .
Behälter für verdichtete , verflüssigte und unter Druck gelöste i

Gase , Mineralwasserapparate usw . ernannt .
— Auszeichnung . Dem Filialleiter der Dresdner Bank ,

Filiale Wiesbaden , Direktor Fritz Gutmann - Werner , ;
wurde für seine Tätigkeit im Dienste des Deutschen Roten :

Kreuzes , Schwesternschaft Dramen , Wiesbaden , mit Zn - :

stimmung des Führers und Reichskanzlers das Ehrenzeichen :
des Deutschen Roten Kreuzes 2 . Klaffe verliehen .

— Hohes Alter . Heute feiert Frau Johannette P e t i i,f
Wwe ., Seerobenstraße 9 , ihren 83 . Geburtstag . Trotzdem sie
seit 20 Jahren völlig erblindet ist , nimmt sie an allen Er - :

eigniffen regsten Anteil . — Am 15 . November feiert Fran
Katharina Leber , geb . Etz , Friedrichstraße 10 , ihren
82 . Geburtstag bei gutem Wohlbefinden . — Den 70 . Ee - •

burtstag begeht am 16 . November der Schriftleiter i . R .
und durch feine Gedichte und Vorträge bekannte Altsprudlerl
Johannes H ü n e k e , Emser Straße 25 .

V150 -303

Normaldose
nur noch

Unverändert gut !

Vim putzt alles

Vim ist ausgiebig
Vim ist sparsam

Doppeldose
nur noch Wä Pf .

ein S U N LI C H T Erzeugnis

— Berufsjubiläum . Der Postschaffner Oswald 1
Gäbler vom Postamt 1 , wohnhaft Albrechtstraße 41 , konnte ;
am 14 . d . M . auf eine 25jährige Tätigkeit im Dienste der ;

Reichspostverwaltung zurückblicken .
— Silberne Hochzeit . Am Dienstag begehen die Ehe - ?

leute Schriftführer der Sanitätskolonne vom Roten Kreuz :

Wilhelm Jäger und Frau Hedwig , geb . Roth , Schützenhof - f

straße 13 , das Fest der silbernen Hochzeit .

^
WiesbadenOiebrich . ^

46 Jahre Mannergesangverein „ Fidelio
"

. Im dicht be - '

setzten Saale des katholischen Vereinshaus , Wiesbadenerz
Straße , feierte gestern der Männergesangverein „ Fidelio :

sein 46 . Stiftungsfest . Den musikalischen Teil hatte die ;
Kapelle W . Bahr , Wiesbaden , übernommen . Vereinsführer a
Häuser dankt « in seiner Begrüßungsansprache für M5

Jntereffe , welches die zahlreichen Besucher dem deutsches
Männergesang entgegenbringen . Gerade in der heutige « 1
Zeit , nach der großen Sängertagung in Breslau , sei di « i

beste Gelegenheit , Lücken in den Gesangvereinen wieder aus - s

zufüllen . Auch der MEV . „ Fidelio
"

sei unter Leitung seines
Dirigenten , Musikdirektor H . Langen , Mainz , wieder um -

ein Stück vorwärts gekommen , was der Chor sogleich muZ
dem Liede „ Am herrlichen Rhein

" von K . Grimm bewies -

Er ließ im Lause des Abends noch manches klangvoll 0u *
f

geschultes Lied folgen . Besonderen Applaus erntete derz

Chor für feine Vorträge von H . Heinrichs , „ Musketier « :

sein lustige Bruder "
, und „ Es blies ein Jäger

"
. Eine
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In Dankbarkeit erinnerte man sich auch der beiden Rektoren
Kunz und Nöll , denen je ein Schreiben übersandt wurde . Ge¬
meinschaftlich gesungene Lieder . Klavier - und Eesangsvor -

träge sorgten für reiche Abwechslung . 3m Sommer nächsten
Jahres wollen die 1887er gemeinschaftlich eine Autobusfahrt
unternehmen .

Wiesbaden - Dierstads .

Bunter Abend . Zur Eröffnung der Karneoalsaison
1937/38 veranstaltete der Karnevalverein im voll¬
besetzten Saalbau „ Zum Bären " einen großen bunten
Abend . Adolf Spahn begrüßte die Erschienenen , und ließ
unter seiner Ansage ein sehr abwechslungsreiches Programm
abrollen . Die Mädchengruppe des Turnvereins Bierstadt
erfreute durch ansprechende Tänze , der Mandolinenklub
„ Tannhäuser

" Wiesbaden brachte verschiedene Musikstücke zu
Gehör , denen sich die sechs jungen Sänger vom Eesangs -
quartett ( Junge Garde ) Wiesbaden anschlossen . Das mit
viel Beifall aufgenommene Programm fand mit einem
humorvollen Einakter „ Pechhase

"
seinen Abschluß .

Wiesbaden - Erbenhsim .

Die Luftwaffe im Dienste des WHW . Das Musikkorps
der Fliegerhorst -Kommandantur unter Leitung von Mustk -
meisteranwärter K u e n z e r gab am Sonntagmittag auf
dem Kirchplatz ein Platzkonzert . Der reiche Beifall der zahl¬
reich Erschienenen bekundete die innige Verbundenheit mit
unserer Wehrmacht . Man,hofft , daß die Kapelle noch des
öfteren mit derartigen Konzerten erfreut .

FRANZ BAUMANN
Wi Ihelmstraße42g
• Atelier für feinste ®
Herren -Maß - Kleidung ■

Auf den Spuren von Wilderern , Mördern .

Wer beseitigte Ortsvorstehcr Odenweller ? — Mordversuch an
einem Förster nach 18 Jahren eingestanden .

Usingen , 14 . Nov . Von der Behörde werden zur Zeit in

Usingen , Friedberg und Wehrheim Ermittlungen über den
Mord an dem Ortsvorsteher Philipp Odenwellcr aus

Friedrichsthal durchgeführt . Odenweller ist in den Abend¬

stunden des 2 . Februar 1922 auf dem Wege von Köppern
nach Friedrichsthal spurlos verschwunden . Seine Leiche wurde

erst später in einem stillgelegten Schacht unweit Friedrichsthal
gefunden . Nach den damaligen Feststellungen war O . auf dem

Heimweg auf Wilderer gestoßen und von diesen beseitigt
worden .

Die Mordkommission der Kriminalpolizeileitstelle Frank¬
furt a . M . unter Leitung des Kriminakrates Nußbaum hat
einen zweiten Wildererfall in die Untersuchung ein¬

bezogen , nämlich den Mordversuch an dem Förster Noth¬
nagel im gleichen Waldgebiet aus dem Jahre 1919 . Der

Förster erhielt bei der Festnahme von zwei Wilderern einen

Schuß durch den Hut . Auch hier blieben die Wilddiebe über
18 Jahre unbekannt .

Bei den jetzigen Verhandlungen gelang es am Sonntag
den Bemühungen der Beamten der Mordkonimssion , den Mord -

, versuch an dem Förster Nothnagel einwandfrei durch ein Ge¬

ständnis des Täters zu klären . Es kommt der Kranz¬
berger Einwohner Josef Odenweller ( der aber nicht
mit dem ermordeten Philipp Odenweller verwandt ist ) , in

Frage .
An dem fraglichen Tag im Jahre 1919 hat dieser Oden¬

weller mit seinen beiden Brüdern Karl und Wilhelm — alle
drei waren auf preußischem Gebiet „ jagdberechtigt

" neben zwei
Dutzend weiteren „ Jagickerechtigten

" — über die nahe hesiische
Grenz « gegangen . Dort wurden die drei Brüder von dem

Förster Nothnagel als Wilderer gestellt . Während sich der

Forstbeamte mit den Brüdern Karl und Wilhelm noch be¬

schäftigte , legte der Josef Odenweller auf den Beamten an und

schoß . Der Schuß ging durch den Hut , ohne den Förster zu
verletzen . Der voll geständige Täter gibt an , er habe nur ge¬
schossen , um seinen Bruder Wilhelm , von der er annahm , er

sei an der Hand verletzt worden , aus der Hand des Forst -

beamten zu befreien . Josef Odenweller will genau auf den

Förster gezielt haben .
Nach Klärung dieses Mordversuches gehen die Ermitt -

'

langen im Fall des ermordeten Ortsvorstchers Philipp Oden¬
weller weiter .

I
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9Jletropole „ Stadiküche
"

Einzelne Platten — Ganze Diners außer Haus .

Rhein und Mosel ,

Nachsichtiger Ehemann war froh , daß „ sie " wiederkam .

— Trier , 13 . Nov . Vor dem Trierer Schöffenge¬
richt stand ein 46jäfiriger Mann aus Essen , der mit der Ehe¬
frau seines Vetters durchgebrannt war . Das saubere Pärchen
hatte ohne einen Pfennig Geld zu besitzen ganz Deutschland
„ bereist

" und sich die nötigen Mittel durch Zechprellerei und
Diebstähle verschafft , bis in der Eifel beide das Schicksal er¬
eilte . Der Mann wurde zu elf Monaten , die Frau zu
zwei Monaten Gefängnis verurteilt . Große Heiterkeit erregte
cs am Schluß der Verhandlung , als der Ehemann feine treu¬
lose Frau in die Arme schloß , ihr öffentlich ihren Seitensprung
verzieh und sie freudestrahlend aus dem Saal führte .

Frankfurter Nachrichten .

— Frankfurt a . M ., 14 . Nov . 2m Kreis Groß -Frankfurt
beläuft sich das Ergebnis der Spenden zum 2 . Eintopf¬
sonntag auf rund 58 000 RM .

Die heutige Ausgabe umfaßt 1. Seite «
und das . Unterhaltungsblatt

"

Wiesbaden - Schierstem

Wiesbaden - Dotzheim .

Bank ,

chaus - 1
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mn ) ; |

Madels schaffen und gestalten .

Eröffnung der BdM . - Werkausstellung im Neue « Museum .
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Gauleiter mit Recht in dem dargebotenen Werkschaffen der

Ausstellung vorbereitet . Der Eröffnungsfeier gab das
Streichorchester der BdM .- Spielschar Darmstadt stimmungs¬
volle Umrahmung . Anschließend folgte ein Rundgang durch
die Ausstellung , wobei die geladenen Gäste über Werkstoffe
und Werdegang der Arbeit noch im einzelnen unterrichtet
wurden . Es war eine vielseitige Fülle des Schönen , die
da gezeigt wurde , mannigfacher und überzeugender Be¬
weis von Wollen und Können . Man sah viele neuartige
Möglichkeiten der Werkstoffe und ihrer Verarbeitung . Zwei

Geburtstagsfeier des Jahrganges 1887 . Alter Tradition
folgend , feierten die Fünfzigjährigen am Samstag gemein¬
sam ihren Geburtstag . Am Nachmittag fand auf dem Fried¬
hof eine schlichte Totengedenkstunde mit Kranzniederlegung
für die verstorbenen Kameraden und Kameradinnen statt .
Abends fanden sich die Geburtstagskinder nebst Angehörigen
zur Feier im Restaurant Pister ein . Es wurde froher und
schwerer Tage der vergangenen Jahrzehnte gedacht , und
manche alte Erinnerungen aus der Schulzeit aufgefrischt .

Silberne Hochzeit . Am 16 . November feiern die Ehe¬
leute Moritz Leukel und Frau , Berta , geb . Wecklein , hier ,
Saarstraße , das Fest der silbernen Hochzeit .

Ehrung durch die DAF . Für 25jährige Tätigkeit bei der
Wasserbauverwaltung Schierstein wurde dem Volksgenossen
August Helm durch die . DAF . eine Ehrenurkunde mit dem
Bild des Führers überreicht .

Visitenkarte vom Prinz Karneval . Mit einer ersten
Sitzung im „ Rheingauer Hof

"
hat am Samstag der hiesige

Karnevalverein in unserem Stadtteil den Beginn des
närrischen Treibens festgelegt . Verschiedene Veranstaltungen
gelten bereits als gesichert .

M Die schöne und reichhaltige VdM .- Werkausstellung des
; Dbeigaues 13 wurde Sonntagmorgen im Museum in An -

msenheit des stellvertretenden Gauleiters Linder sowie
weiterer führender Persönlichkeiten von Partei , Gliederun¬
gen und Stadtbehörden eröffnet . Über den Sinn der Aus¬
stellung und über das Werkschaffen allgemein im Rahmen
der Erziehungsarbeit des BdM . sprach einleitend die Ober -
Uuführerrn Else Riese . Sie hob hervor , daß es ein ge -

■ -indes und starkes , froh das Leben bejahendes Frauentum
' M schaffen gelte . Verbunden mit der Schulung in national :

Omnibushaltestellen . Die Omnibuslinie 25 Wiesbaden —

Dotzheim — Frauenstein hat im Stadtteil Dotzheim folgende
Haltestellen : Richtung Frauenstein am Bahnhof , Rheineck ,
Ecke Frauensteiner Straße/Römergasse , Forsthaus „ Rhein¬
blick ; Richtung Wiesbaden : Ecke Frauensteiner Straße /
Römergasse , evangelische Kirche , Bahnhof . Die seftherigen
Bedarfshaltestellen kamen in Wegfall .

Kleintierschau verlegt . Der Kleintierzuchtverein 1906
hatte für Samstagabend und Sonntag eine große Lokalschau
angesetzt , die jedoch aus zwingenden Gründen nicht statt¬
finden konnte . Die Schau , für die hier großes Interesse be¬
steht , soll voraussichtlich in einigen Wochen nachgeholt
werden .

Mit dem Fahrrad gestürzt ist am Samstagabend der
16 Jahre alte Schüler Erich H ., Siedlung Freudenberg . Er
brach einen Unterschenkel und wurde ins Paulinenstift
transportiert .

- Wiesbaden - Rambach .

« «nehme Abwechslung in dem Programm boten die Baßsoli

d«s Vereinsmitgliedes Jakob Roth . Der Ansager des Abends ,
Karl Diez „ aus Mosbach

"
( Tonkünstler vom Tonwerk ) ,

sorgte für den nötigen Humor . Eine besondere Ehrung

» urbc dem Vereinsmitglied Georg Ehrhardt zuteil ,
welcher dem Verein 45 Jahre die Treue bewahrt hat . Dem

Jubilar wurde aus Anlaß feines 25jährigen Dienstjubiläums
hei der Reichsbahn ein Bildnis mit Rahmen aus der Glanz¬

et des Vereins vom Vereinsführer überreicht . Eine

Wmoristifche Szene „ Im Dirndlkostüm "
, aufgeführt von

Fräulein Schwarz und Alfred Liefer , rief wahre Lachsalven

hervor . Der Schluß der reichhaltigen Vortragsfolge bildete

ein schwungvolles Theaterstück „ Der Pechhase
"

. Das mit dem

Stiftungsfest verbundene Preisschießen , welches bereits am

31 Oktober begonnen hatte , hatte ein gutes Ergebnis , und

die Preisverteilung brachte allerlei Überraschung . Dem

%on $ert folgte der Festball .

Nekrntenoereidiguug bei den Pionieren . Am Samstag -

nornrittag fand auf dem Hofe der Pionierkaserne an der

Kaiserbrucke die Vereidigung der Rekruten der Pionier¬
bataillone Nr . 36 und Nr . 52 statt . Eine Ehrenkompagnie
und die jungen Soldaten nahmen in einem offenen Viereck

Aufstellung . Unter den Klängen des Präfentiermarsches
schritt der Kommandeur der Pioniere XII ., Oberst Schaum ,
mit seinem Stab , die Front ab . Die beiden Standortführer
stellten in ihrer Ansprache die Wehrmacht als die große
Schule des Dienstes am deutschen Volke heraus . Oberst
Schaum wies in seiner Ansprache auf die Bedeutung des

Fahneneides hin , der für das ganze Leben bindend fei . Nach
Sortreten der Fahnenabteilung leisteten die jungen Soldaten
den Eid auf den Führer und Obersten Befehlshaber . Die
eindrucksvolle Stunde schloß mit einem Vorbeimarsch .

Berkehrsunsiille . Zu einem Zusammenstoß zwischen
einem Motorradfahrer und Radfahrer kam es auf der Äieb -

richer Straße in Amöneburg . Beide Fahrer wurden verletzt ,
das Motorrad mußte abgeschleppt werden . — In der
Kasteler Straße , in der Nähe des Friedhofweges , wurde ein

jähriger Radfahrer aus Mainz von einem Auto um -

Sren
und so schwer verletzt , daß er in bewußtlosem Zu -

e in das Krankenhaus eingeliefert werden mußte . Der
fühver , welcher flüchtete , wurde von einem Radfahrer

verfolgt , der die Nummer seines Wagens feststellte .

Fahrraddiebstahl . Ein in der Vunsenstraße abgestelltes
Herrenfahrrad wurde in auseinande «genommenem Zustande
in der Nähe des Friedhofs wiedergefunden . Vorderteil und
bi« Bereifung des Hinterrades fehlten .
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.---zialistischer Weltanschauung ist Erziehung zu einfacher ,
schlichter Stilsicherheit von volksgemäßem Ausdruck . Diesem
Zweck dient das Werkschaffen , an dem schon das zehnjährige
Sungmäbel teilnimmt , und die Arbeit gilt der Gemeinschaft ,
tatn was der BdM . in seinen Werkstunden leistet , wird

^ ftlos der NSV . zur Verfügung gestellt . Die ausgestellten
arbeiten stammen nicht von einzelnen Begabten , sondern
stellen den Querschnitt durch Gemeinschaftsarbeit der Werk -
Mren dar , dabei freilich persönlichen Geschmack und eigene
Gedanken kündend . Die Werkstoffe sind dem Sinn des
Weiten Vierjahresplanes angepaßt , unter Vermeidung aus¬
ländischer Produkt « wie Bast werden die neuen deutschen
' ßerfftoffe Zellwolle , Vistra , Eellokord besonders herange -
ii>Sen . Die gegebenen Ausführungen ergänzte Obergau - -
Wtlreferentin Hilde Ebel noch dahin , daß mit der prakti -
Ven Schulung in Kulturarbeit zugleich zu selbstschöpferischer
Gestaltung angeregt werden solle . In lebensvoller Form
outzerte sich der stellvertretende Gauleiter Linder über die

fotzen Erziehungsaufgaben des BdM ., wie der Führer und
5tt Reichsjugendführer sie vorgezeichnet haben , von denen
M diese Ausstellung einen Beweis erbringt . Es gilt
Stärkung der Leistung , innerliche Festigung der künftigen
^ auen und Mütter ; weltanschauliche Erziehung steht im

^ordergrund , daneben aber auch körperliche Ertüchtigung in
MMrdcm Sport . Ein gehobenes Bildungsniveau ist a

'
nzu -

|« eben , daß die Frau in ihrer späteren Ehe dem Mann eben¬
bürtiger Kamerad sein kann . Früh hat die Geschmacks -

Wiehung zu beginnen zu froher und selbstbewußter Art , die
®ü «s Verbildete ablehnt . Und eben den Weg zu frischem ,
Wundem , volksechtem Lebensstil sieht der stellvertretende

Allerlei Spielzeug .
( Photo ( 2 ) Franz Müller , K .)

Webstühle sind ausgestellt , vermitteln gewissermaßen einen
Blick in die Werkstätten , denen die reizvollen Webearbeiten
entstammen : Kissen , Decken , WandbehÜMC , Läufer , auch ein
für den Gauleiter bestimmter großer Wandteppich mit den
Wappen der Städte des Gaues . Vorzüglich sind die Sticke¬
reien , sowohl moderner Art wie solche in Motiven alt¬
hessischer Volkskunst , die gestrickten Trachtenjäckchen des
Westerwaldes . Zahlreiche hübsche Arbeiten sind aus Holz
gefügt , geschnitten und bemalt , hinzu kommen feine Leder -
arbetten , bunter Stoffdruck , Scherenschnitte , Papparbeiten ,
Korbe , Lampenschirme , Bucheinbände , eine bunte Ab¬
wechslung in Material und Technik . Die Mädels des hiesi¬
gen Untergaues haben ihre besondere Eigenart in der kunst¬
vollen Verwendung von Cellophan und Cellokord ; prächtig
ein aus roten Fäden geknüpfter Gürtel und entzückend die
kleinen Abendtäschchen und geschmackvollen Buchhüllen in
schillerndem Perlmutterglanz . Sehr heiter und weihnachts¬
fröhlich ist die Schau , die von den Jungmädels beigesteuert
wurde . Da gibt es farbenbunte Wandteppiche , lustige
Hampelmänner , drollige Puppen und Tiere aller Art aus
Stoff wie aus Holz , recht eine Zauberwelt für die kindliche
Phantasie . Alles ist geschickt und geschmackvoll gefertigt , und
durch verständige Anordnung in der Ausstellung günstig ins
Licht gerückt . Gerade die lebendige Anschaulichkeit , mit Ein¬
blicken auch in den Werkbetrieb , macht die Ausstellung be¬
sonders anregend ; als Rechenschaftsbericht erfolgreicher
Arbeit verdient sie stärkstes Interesse und hält Auftrieb für
künftige schöne und gesunde Weiterentwicklung in sich be¬
schlossen . Die Ausstellung ist durchgehend von 10 bis 21 .30 Uhr
geöffnet .

_____ Heinrich Leis .
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HfcRts . HUßNER / FRANZISKA KINZ
CARSTA LÖCK / HANS RICHTER
Heinz von Cleve / Hubert von Meyerinck
Fritz Genschow / Karl Ettlinger u . a .

Morgen große Premiere !

MfeE
V Dieser Film zeigt im Rahmen einer
™

mitreißenden Handlung , die sich zu
V monumentaler Größe erhebt , den Kampf
I eines Idealisten gegen den selbstsüch¬

tigen Materialismus seiner Mitbürger

I Heinrich George

SCAIA
Morgen Dienstag abd . 8 .15 Uhr

Premiere
des vollständ . neuen Programms
künstlerischer u . artistischer

Höchstleistungen
mit •

Ibolyka Zilzer

Ungarns größte Violin -Virtuosin

5 Roloffs , 4 Bona - Bros ,
Bobby Reuß & Co .
Fred Beigaus usw .

Beachten Sie die morgigeAnzeige

Achtung !

Der Hausfrauen - Nachmittag
findet nicht Mittwoch send , am
Donnerstag nachm . AUhrstatt

Tngblntt-Anzoigen sind billig und erfolgreich

Rechnen Sie
bitte mal aus , wieviel Tassen
Tee Sie aus Hees ausgiebigen
Mischungen verschiedener Ge¬
schmacksrichtungen erzielen
und Sie werden öfters sich
diese Anregung leisten .

Hees China -Mischung soo ®r.
mild , für den Haushalt . 5 .20

Hees Jud . Mischung
pikant , fein ausgiebig .

'
. 6 .80

Hees Darjeeling - Mischung
ein herrlich dustenderHoch .
landtee , rassig und voll¬
blumig ........ 8 .20

Weitere l l Sorten ebenso beliebt

Besonders anregend mit : V> N

Deutschem Weinbrand

„ HauSmarte Hees "

2 .80 , 3 . 40 , 3 .90 , 4 .40 , 5 .40

Asbach Uralt 5 .75 , Privat 8 .50

Rum - Arrak

Große Burgsir . IC
Fernruf 59331 ly

'7rnmzr preisH 'ert bei SSees

Ab heute 15 . November
sind nach den bis jetzt
eingesandten Preislisten

Markenartikel ca . 10 % billiger .

Monopol - Parfümerie , Wilhelmstr . 8
W Müller neb . Hotel Metropole
Größtes -Spezial - Geschäft T . 27121

Film -

Palast
Wi— » - F.rnn.1raors

MittWOCh den 17 d M

( Buß - u . Bettag )

in

Sonderveranstaltung
vormittags II Uhr

Auf vielseitige Wünsche

der Film
der von Millionen Be¬

suchern begeistert

aufgenommen wurde ,
und den man immer

wieder sehen kann .

Nasnerade
Regie : Willi Forst

mit

Paula Wessely
Adolf Wohlbrück

Olga Tschechowa

Peter Petersen

■
Karten im Vor¬

verkauf bereits ab

heute an der Kasse

0 .50 , 0 .75 . 1 .00 , 1 .25 , 2 .00

Wiesbadener Tagblatt Montag , 15 . November 1937 .

Heute Montag

letzter Tag

George , Wieman ,

Birgel , Otto , Stelzer
im

Unternehmen
Michael

100 blaue Geschäfts .
Umschläge - . 25

Koch am Eck
Ab Dienstag

Luise Ullrich

Viktor de Kowa l $ enn trauen reden !
und sich beute darüber einig sim >
da » Dr . Burchard

'
s Blut - unS

Darmreinigungs - Perlen io mite
abfübrend wirken , dann sollte jeder
einmal probieren . 50 St . 85 P ; :
Drog . Aleri . Michelsberg 9 . Droä

' :
Brosinsky , Babnbofftr . 13 Dro °
Eeivel . Bleichftratze 19 . Droa
Minor . Schwalb . , Ecke Mauritius
ftratze Drog . Petermann . KirL
gaffe 20 Drog . Roedler . Lang !
aasie 23 . Droa . Sauter , Oranien -
ftratze 50 . Drog . Tauber , Ecke
Moritz - u .Adelbeidftr . , Kräuterbad ■
Meyrer . Rbeinstrabe 71 .

in

UetfDrim mir nimm
Film - Palast
2 .00 4 .00 6 .15 8 .30 Uhr

0 .50 0 .75 1 .00 1 .25 1 .50 2 .00

Klar und stetig gibt Deine Zeitung Dir

Kunde vom Leben der Nation und der Welt

NsrtrLge erläutern das

Werden der Zettuug

Die Ausstellung der Presse

zeigt das Wese « der Zeitung

Klar und stetig

strömt dieser Brunnen

Besucht die Presseschau auf der Gau -

Kulturausstellung in der Festhalle zu

Frankfurt a .M . vom 13 . bis21 . Nov . 1937

Zweitel MM - Mm
der SemSHWw rown
Dienstag , den 16 . November , abends 20 Uhr
im Vortragssaal des Nassauischen Landesmuseums

Professor Dr . Hermann Voß

5er monumentale Stil
Die Carracci und ihr Kreis

im Zyklus „ Die Meister der italienischen Barockmalerei “

mit zahlreichen Lichtbildern .
Preise für sämtliche Vorträge . RM . 4 .-
Mitglieder des Kunstvereins . . RM . 2JO
Jugendliche Vereinsmitglieder . RM . 1 .—
Mitglieder des Altertumsvereins
und der Mittelrhein . Gesellschaft RM . S.-
Einzelvorträge ........ RM . 1 .-

von Studiendirektor I. R . Dr . Baake : „ Deutsches
Wandern , deutsche Seele “ .

| Taunusbund , Ortsgruppe Wiesbaden E . V.

22 (RH EIN - UND TAUNUSKLUB )

Mittwoch , 17 . November 1937 ( Bußtag )

y Ausgleichswanderung
nach der Hallgarter Zange . — Abfahrt
10 .15 Uhr Hauptbahnhof nach Hattenheim i

Donnerstag , 18 . November,20 Uhr Hotel Einhorn

Dienstag , lö . Nov . Schlachtfest !
im „ Alten Römer " !

Dotzheimer Str . 22 in altbekannter Güte .

Inh . : P . Kleingarn , Wwe ,

Fischspezialgeschäften :

Nordsee
Michelsberg 1

R . Schläfer
Bleichstraße 26

Heinr . Dienst
EUenbogengasse 6

F . C . Hench
Goldg . ,Ecke Grabenstr .

Fischhaus Joh . Wolter
Ellenbogengasse 12

im Ausschnitt , geputzt , entspr . Aufschlag
in nachstehenden

Frickels Fischhallen
Grabenstr . 16 , Moritzstr . 28 , Wörthstr . 24

Dienstag 4 ------

-- WiscMagl
Heute frisch , gut und billig 1

laKflheliauäÄj/fckgJS ^

Adam Dienst
Querstr . , Ecke Nerostr .
Fritz Fleisch
Wellritzstraße 48

J . J . Höss Nachf ,
Marktplatz 11

Ad . Wilhelm
Wellritzstraße 27

Verstärkter echter Schwarzwälder

fiditennadelTranzbranntmein
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit [
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus ;
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwalds I

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntweii

‘

ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig |
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,
Jschias , Nerven - , Erkältungsschmerzen . Er kräftigt l
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskete P
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche te
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie [
zur Massage . Flasche 65 Pf . , 1 . 20 RM . , 2 . 50 RM < |

Ltr . 4 .90 RM . 0 . Gl .

Drogerie Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 , Telefon 22121 -

Reichssender Frankfurt .

Dienstag , den 16 . November 1937 . A

6 .00 Harre meine Seele . Königgrätzer Mari »
Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert |
7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit . WasieriraÄ - r
8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik . 8 .30 MuK - =
10 .00 Schulfunk . 10 .30 Hausfrau , bör

10 .45 Svortsunk für die Jugend . 11 .30 Programm
Wirtschaft . Wetter . 11 .40 Deutsche Sdte “ c'

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit . Nachrichten . Wett » 1
offene Stellen , Nachrichten . 13 .15 Kon ^

»
14 .00 Zeit . Nachrickteh . 114 .10 Dem Dl * 18
freund . 15 .00 Volk und Wirtschaft .

15 .15 Für die Stau . 16 .00 Konzert . 17 .30 Gesell ^
Musik aus alter Zeit . 18 .00 Zeitgesckebe ^ ;
19 .00 Zeit . Nachrichten . Wetter .

19 .10 Tokaier und Czardasklänge . 21 .15 ..Frisch
strichen "

. Zum Tag der deutschen Hausmw ^ ,
22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Wetter .
richten . Sport . 22 .30 Unterhaltung und -i -01 t
24 .00 Musik .

E lz
- ä

l
.

Kürschnerei ,
r ^ ,e , 289o5

Die Kunst « - x
ist , alt werden und doch junq bleiben.

Hierzu verhelfen Ihnen meine Naturmittel:
Knobauch-, Metel - und Wachdder - Perlen.

Geruch - und geschmacklos .
R . Bros nsky , Bahnhof - Drogerie

. Bahnhofstr . 13 , Ruf 24944 .

O e f e n
jede Art , in großer Auswahl .

H, Krieger , Hrttit 1

RADIO
Reparaturen - Antennenbau
Das große Fachgeschäft
für Radio und Musik

Taunusstraße 13 u . Rheinstraße 41

DRUCKSACHEN FOR DIE

schön , flott und preiswert

L Schellenberg
' sche Hofbuchdruckerei Wiesbaden

WIESBADENER TAGBLATT e LANGGASSE 21 e TELEPHON 596 31 • GEGR . 1809
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